
IIIrn III

IdiALIlL.

_	 N 53	 1%

/journal
Fachmagazin der Amateure und Profis für angewandte Elektronik 	 DM 4,80

tl.ideo - Color-Prozessor
IDA

=

I
'i54^c

•	 1,	 Al"•	 '-•. 4 t

In dieser Ausgabe:
Video-Color-Prozessor
VCP 7000
ELV-Serie
kfz-Elektronik:
Kfz-HiFi-Subwoofer-
Vorverstärker

ELV-Serie 7000:

Centronics-
Schnittstellentester
PSI 7000

Funkuhren-
Schaitsystem
DCF 7000, Teil 3

ELV-Serie
Model lbahn-Elektronik:
M ikroprozessor-Fahr-
und Schaitsystem
Monolith 16
Komfort-Elektronik-
Türsprechanlage,
Teil 2 I



Komfort-Elektronik-
Tursprechanlage	 Teil 2

Als Erganzung zur Komfort-Haustelefon-Anlage
TZ 2000 (ELVjournal, Nr. 35)

Als nächstes wenden wir uns jetzt dciii vcr-
haltnism5f3ig aufwcndigen, jedoch aus-
schliel3lich mit handclsublichen prciswcr-
ten Bauelemcntcn hcstuckten Hauptschalt-
bud (Bud 4) zU.

Entsprcchcnd dciii Blocksehalthild 2 crhhlt
die Tursprcchcinrichtung dire Versorgungs-
spannung direkt aus der Basisstation der
TZ 2000 (Schaltungsmasse: Platinenan-
schlul3punkt ,,w", + 12V TZ: Platinenan-
sclilui.)punkt ,,u', + 24V TZ: Platinenan-
schlul3punkt ,,v").

Die Verbindung von der 1-lauptstelle zur
Türstation wird dbcr die Platinenan-
schluf3punkte ,,h, k, liergestelit. Im em-
fachsten Fall kann hierfür cine ,,normale"
3adrige isolierte Zulcitung von nahezu he-
liebiger Lange (100 m sind kein Problem)
herangezogen werden, sofern keine Em-
kopplung cxtrcmcr Storpegel auftritt. An-
dernfalls enipOehit sich der Einsati einer
2adrigen abgeschirnitcn Verbinduiigslei-
tung, deren Ahschirrnung die Platmnenan-
schlubpunkte ,,j" rniteinander verhindet
(Schaltungsmasse).

Das vom Mikrofonverstärker (Thrstation)
kommende stromgeprhgte Signal wird von
OP 5 in cin Spannungssmgnal umgewandclt.
ArnEingangMlKsteht die von R 153/R 154
fcstgclegte Spannung von Ca. 18V als Be-
zugsspannung an. Die Ausgangsspannung
von UPS ist von R 151 und dem Eingangs-
strom abhhngig. 1) 149, D 150 sowie R 152
hahen lediglicli Schutzfunktionen. C 51
blockt HF-Einstreuungen ab (z. B. Deutsch-
lancifunk im Telefon).

Der Eingangswiderstand des 1/1-J-Wand-
lers UPS bcträgt annLihcrnd 0 f. Kapaziti-
ye EintlUsse auf die Ubcrtragungsstrecke
wcrdcn dadurch, wie bereits crwhhnt, klein
gchalten.

Der Wechselspannungsanteil gelangt Ober
C 52/R 155 auf den Versthrkcr OP 6, dessen
Bandbreite im unteren Bereich durch C 52,
R 155 und im oheren Bereich dutch R 159,
C 54 festgelegt ist.

Ober C 55/R 163 treihtder Ausgang (Pill
des OP 6 die Sprechsammelschiene SPSS.

Ober T47 kann die Verstarkung des 0P6
geregelt werden, wobei Pegel gr6l3er
12 VT 47 voIl durchsteucrn und die Ver-
starkung des OP 6 auf nahezu 0 herahset-
zen.
Eine weitere Regelungsschaltung zur auto-
matischen Verstarkungsanpassung im Zu-
sammenhang mit OP 6 ist mit 146 und Zu-
satzbeschaltung aufgebaut. Steigt die Am-
plitude am Ausgang (Pin 7) des OP 6 an, so
steigt ebenfalls die SpannLing an C 53 an,
die durch die positiven Spitzen bestimnit
wird. T46 begmnnt zii leiten rind bildet zum
kapazitiven Widerstand C52 einen recht
linear verlaufendcn Spannungsteiler. Die

Eingangsspannung wird dac!urcb soweit
abgescliwacht, dal3 die ursprungliche Aus-
gangsamplitudc ungefahr crhaltcn bleibt.

Der Regelkreis arbeitet Qber R 160, R 161,
D 151. C 53 als Abschwächer sehr schnell,
und die Amplitudenspitzen werden unver-
züglich ieduziert und damit Verzerrungcn
vermicden. Durch die grol)e Zeitkonstante
R 157, C 53 wird die Versthrkungjedoch nur
langsam wieder hcraufgesetzt. Dieses Ver-
halten koninit den in der Praxis auftreten-
den Anforderungen sehr entgegen. Bcide
Zeitkonstanten sind groi3 gegenuber den zu
regelnden Tonfrequenzsignalen, so daB auf
einen Mittelwert eingeregelt wird. Insge-
sanit arbeitet die Sehaltung ohne wesentli-
che nichtlincare Verzcrrungen. Der Fre-
quenzgang wird heim Abwartsregeln etwas
zugunsten hoherer Frequcnzen verscho-
ben.
Soweit zur Signalaufbereitung vom Mikro-
fon (Icr Turstation zur Sprechsammel-
schiene SPSS. Jetzt wird der Signalweg von
Si'SS zum Lautsprechcr der Türstation be-
schricben.

OP 7 bewirkt cine Vorverstarkung des
SPSS-Signals. Ober 148 erfolgt eine Ver-
starkungsregelung, die bei Steuerpegeln
kleiner als + 12V an R 164, OP  vollkom-
men sperren.
Ober den LautstBrkeeinsteller R 168 sowie
C57 gelangen die Schienensprechsignale
auf dcii Eingang (Pin 2) des IC IS. Flierbei
handelt es sich um einen integrierten Ver-
starker des lyps LM 380, in dem alle we-
sentlichen Komponenten cines Versttirkers
enthaltcn sind. Der Ausgang (Pill steuert
hhcr C 61 den Lautsprechcr der 10 rstation
dmrckt an.

O 152, C59 sorgen für die passende Be-
triebsspannung rind Pufferung.

Das von WIOP abgeleitete MUTE-Signal
kann nach Uberschreiten der Schwelle von
D 153 das IC 15 dutch gleichstrommal3ige
Ubersteuerung sperren. Walilgerhusehe
beimis Anwiihlen der Turoffnerschaltung
werden so vom Lautsprecher ferngehalten
(Sturnrnschaltu mg).

Die Beschreibung der analogen Sprechka-
nhle ist damit bereits ahgehandelt. Wir
kOnnen uns nun im folgenden mit der wei-
teren Steuerung rind Vcrarbeitung befas-
sen.
ZunBehst wenden wir uris der vollautoma-
tischen Sprachumsehaltung zu.

OP 8 arbeitet als Polarithtstrenner für
Weehselspannungen mit einer u nteren
Grenzfrequenz von ca. 350 Hz. Er verarhei-
tet die auf der SPSS anliegende Sprech-
wechselspannung, ohne auf die hemm Be-
wegen von Hdrern nut Kohlemikrofonen
entstelmenden Gleichspaniiungsscliübe zu
reagieren.
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0P9 verarbeitet genau wie 0P8 die am
Ausgang von OP 6 anstehenden Mikrofon-
Signale der TUrstation. Mit OP 10 wird die
erforderliche Inverticrung jeweils ciner
Halbwelle vorgcnommcn, so daD am Sum-
mierpunkt des OP ii die positive gleichgc-
richtete Spannung von 0P8 zur negativen
von 0P9 addiert wird. Dies entspricht
einer Subtraktion der Betrage der beiden
Sprechwechselspannungen. Realen Anla-
genimpedanzen wird durch eine höhere
Verstarkung des Signals von OP 8 Rech-
nung getragen, indem die Widerstande
R 184, R 185 ungefahr den halben Wert der
Widerstände R 186, R 187 aufweisen.
H ierdurch bleibt die Umschaltcmpfind-
iichkcit auch bei starkem Stral3eniiirrn bes-
ser erhalten.
OP Ii vergleicht anschlief3end die Signale
am Summierpunkt und invertiert das Er-
gebnis. Hierbei werden die gegenuber dem
Bezugspunkt (+ 12 FS) positiven Anteile
durch D 164 unterdruckt. C65 siebt Stör-
impulse aus, die zu Fehlschaltungen fubren
könnten. Eine Schwellenverschiebung ist
durch R 193 moglich.

Sendet die Innenstelie keine Sprachsignaie,
so stcht am Schmitt-Trigger N 22 üher
R 194, R 195 eine Spannung von ca. 10 
an.
Der nachfoigende fiber Pin 7 angesteuerte
Zähier des Typs CD 4520 ('A IC 16) läuft
somit einmalig uber den Generator N21,
C 66, R 196 zur Steilung ,,8" und wird hier
Ober den Eingang Pin I gesperrt.
OP 12 arbeitet ais integrator mit einem
Bezugspunkt, der nur knapp unter deni
,,high"-Pcgel des Ausgangs (Pin 6) des
IC 16 iiegt. Die Differenzeingangsspan-
nung des OP 12 ist deshaib bei ,,high" an
R 198 nor gering. Hierdurch läuft der Inte-
gratorausgang langsam in Richtung DV.

im Bercich von 24 V his 12 V wird der Aus-
gabcverstarker OP 7 uber T 48 freigegehen.
Während im Bereich von 12 V his DV OP 6
ubcr T47 freigegeben ist. Dicser Vorgang
geschieht sehr sanft, ohnc Gleichspan-
nungsschUbe und damit ohue Nebengerau-
sche.
Sendet die Innenstelic Sprachsignaie, er-
scheinen am Ausgang von OP 11 Signale
kieiner + 12V. Ober den Schmitt-Trigger
N22 wird der Zähier IC 16 (Pin 7) zuruck-
gesetzt und der ,,8"-Ausgang (Pin 6) wird
,,low" (ca. DV). Am OP 12 steht jetzt eine
grol3e Differenzspannung an, so daB der
Ausgang in sehr kurzer Zeit gegen + 24V
15 11 ft.
Durch diese Mal3nahmc wird crreicht, daB
die Funktion ,,Mikrofon aus/Lautsprccher
an" zügig abiäuft. Ein VerschIucken der cc-
sten gesprochenen Silben wird somit ver-
m iedc n.
Dec Zahler IC 16 erreicht die Steliung ,,8"
erst nach dem Ietzten Impuls von N 22 und
nach Ablauf der durch C66, R 196 be-
stimmten Zeit. Die Anordnung N 21, IC 16
arbeitet ais AbfalIverzogerungsschaitung,
ohne die Trigger-Probieme übiicher Mono-
flops aufzuweisen (Lucken usw.). Durch
die Einfugung dieser Haitezeit wird unnö-
tiges Hin-und Herschaiten und damit em-
hergehende Sprachverstummeiung ver-
mieden.

Da nach cininaligem Durchschaltcn des
Lautsprcchcrs der OP6 gesperrt ist, kann
die Richtungserkennungsschaltung auch
hessere Pegel an N 22 ahgehcn: OP ii hat
nun am Ausgang die voile gicichgcrichtete
SPSS-lnnensteiien-Wechseispanhlung an-
iiegcn, die jetzt nicht mehr durch Aul3en-
steiien-Mikrofon-Signalc gcschwBcht wird.
Innerhaib der Haitezeit genügen also auch
kleinere Sprachsignaie N 22/IC 16 nach-
zutriggern.
Zum Abschlul3 dieser Schaitungsbeschrei-
bung kommen wirjetzt zum rein digital ab-
laufenden Wahivorgang einschliei3hch der
geschaiteten Versorgungsspannung.
Wahierzugriff, d. h. Anwähien der l'Dr-
spcechsteiie Dber die Zahi 0" ist nur aus
der Anlagcnruhesteiiung heraus moghch,
gcnau wie jeder ubhche Anruf auch. Das
FRGW-Signal des Wähierdecoders kippt
das Fiipflop N25/N26 Dher D 165.
T 53 wird überR 211 durchgeschaltet. Dar-
aufhin wird TV uber C 71, D 166 kurzzeitig
auf ,,low" gezogen. Hierdurch sperct die
TZ2000 die Rufsignaiabgabe und die Ver-
bindung ist hergestelit.
Durch den Spannungsabfaii an R210 wird
T 52 durchgesteuert. R 209 begrenzt in
Verbindung mit dem definierten Span-
nungsabfaii an R 210 den Einschaltspitzen-
strom (Ladespitze für Puffeceikos) fur T 52.
An C 72, 73 steht jetzt die FS-Betriebs-
spannung von + 24V (+ 24 FS) an.
Mit Hilfe des Spannungsteiiers R213,
R 214 wird these Spannung auf 12 V hecun-
tecgeteiit und mit OP 13 gepuffert. An des-
sen Ausgang (Pin 6) steht dann die + 12 FS-
Spannung als Bezugs- und CMOS-Versoc-
gungsspannung gepuffert durch C 75 zur
VerfU gong.
Nach Auflegen des Hörcrs erkennt die
TZ2000 das Gespcachsende und setzt das
Flipflop N 25/N 26 über EIN (Platinenan-
schluBpunkt ,,q") zucück. Die FS-Vcrsor-
gungsspannung wird ahgeschaitet (+ 24 FS
und+ 12 FS).
Die Vorrangsehaitung, di. h. der 1)irekt-
zugriff mit Hilfe der ,,Erdtaste" bietet e,rien
zusfitziichen Bedienungskomfort. Die
Funktionsweise ist wie foigt:

Fiiel3t durch Betatigen einer beliebigen
,,Erdtaste" Strom uber R 203, so wird hier-
durch die entsprechende Teilnehmerschal-
tung (TS) freigegeben.

Weiterhin wird Dber R 204 der Transistor
T 51 leitend. Der an R 205, R 207 anstehen-
de ,,high"-Pegei iäBt Ober R206 das Flip-
flop N 25/N 26 kippen. Infoigedessen wird
Uber R211 der Transistor T53 ducchge-
steuect, wobei these und die darauffoigen-
den Funktionsabläufe untec ,,WBhierzu-
griff" etwas weiter vorstehend bereits be-
schcieben wucden.

Dec Ausgang von N 25 specrt den Wähide-
coder Ober den INH-Eingang (WO = low,
FRGW aile low).

Dec ,,high"-Pegei an R 205, R 207 triggert
weitechin über C69, R202 das Monoflop,
bestehend aus N 23, N 24 für die sich aus
C 68, R 201 ecgebende Zeit. Dec Transistor
T50 schaitet für these Zeitspanne Ober
R 200 ducch und zieht die SPSS auf anna-
hecnd 0 Volt.

Durch these beiden MaBnahmen wecden
evtl. auf der SPSS hegende Teilnehrncc ab-
gekoppeit.

Wicdjetzt, nach Abiaufdec Zeit, die Ecdta-
ste iosgeiasscn, übecnirnmt die SPSS genau
diesen Tciinehmec. Zum SchiuB soil jetzt
noch die Tücöffnerautomatik beschrieben
werdeti.

Dieser Schaltungsteii, bestehend aus der
zweiten Hflfte des IC 16 des Typs CD 4520
in Vecbindung mit N20, T49 sowie Zu-
satzbeschaitung, wicd von der geschaiteten
Vecsocgungsspannung + 24FS/+ 12FS
gespeist. Nach Einschaiten dieser Span-
nung wicd der BinBczihiec 'A IC 16 Ober
C62, R 171 auf,,0" gehaiten(Richtirnpuis).

Das Signal WIOP (Wahiirnpuis) vom Aus-
gang OP2) der TZ2000 ist auch nach
Ducchiaufeines Anwahizykiusses nicht ge-
specct. Es ist unabhangig vom Status der
TZ 2000 vochanden. Beim Wählen der Zif-
fec 4 gibt WIOP bei bestehender Fcei-
sprechvecbindung 4 Impulse Ober D 154
auf den Eingang Pin  des IC 16. Ab ,,4"
zieht das Relais Re I übec D 155, D 156,
RI74, R175 sowie T49 an. LED D159
signahsiect ,,Türoffner ciii".

Gieichzeitig stactet der Generator N 20,
R 172, R 173, C76 und iBBt den Zahiec in
die Nulisteilung weiterlaufen.

Das Relais Re I fäilt ab, der Zahlecstand
,,0" stoppt den Generator. Bei Bedacf läBt
sich dieser Zykius wiederholen. Ducch An-
decn von R 173 kann die Haltezeit des
Relais eingesteHt wecden.

Das WIOP-Clock-Signal wicd, wie beceits
beschcieben, darüber hinaus zuc Stumm-
schaitung (MUTE) des Vecstärkecs IC 15
vecwendet.

Nachdem wic die Schaltung ausfühchch be-
schrieben haben, kommen wic nun zum
vechaltnismal3ig einfach durchzufü hren-
den Nachbau.

Zum Nachbau
Die gesanite Schaitung wird auf 2 übec-
sichthch gestaiteten Leitecplatten unterge-
bcacht. Dies tchgt u. a. zuc hohen Nachbau-
sichecheit der Türspcecheincichtung bei.

Eine kieine Leitecplatte dient zuc Aufnah-
me des Mikrofonvocverstäckecs in decTüc-
station, und eine etwas gcöBece Leitecplatte
beinhaitet sämtliche Komponenten, die für
die Tücspcecheinrichtung zusatziich in der
Basisstation der TZ 2000 unteczubcingen
ist.

Die Bestückung diescc beiden Piatinen
wicd in gewohnter Weise anhand der Be-
stückungspiBne vorgenommen. Zunächst
wecden die passivcn und anschiie3end die
aktiven Baueiemcntc auf die Leitecpiatten
gesetzt und veclötet.

Die Vechindung der Hauptschaltung der
Fceispcecheincichtung mit der Basisplatine
der TZ 2000 ecfoigt fiber 9 flexible isoliecte
Leitungen, wobei die Punkte gleichec Be-
zeichnung auf den beiden Piatinen mitein-
ander zu vecbinden sind. Urn weiche Punk-
te es sich hiecbei auf der Basispiatine der
TZ 2000 handelt, geht aus der veckleinecten
Abbildung des Bestückungsplanes diesec
Piatine hervor.
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rl Li

IF I

Jo
C78	 C8O

I^v C81 10 

O%aa

C77J

0- 40
T55 154	 0167

jO

C82

R22
o'	 C
jO' Oh

Stiickliste: Elektronik- Tiirsprechanlage
.H'auptstelle
Widerstà'nde
2.7 11 ................... ..........	 R 209
81) 1).............................B	 IS!

560 II ............................ B 210
65)) II, S Watt .....................B 203
1.5 RI) .....................R ISO, B 200
1.8 RI)	 ............................B 161
2.55 RI) ...........................R 189
2.7 ki). ............................ R 163
3.9 RI) .....................R 158. R 191
4.7 Ri). ............... R 155. R 184, R 185,

R 197. R 205, R 207, R 212
10 RI) ...............R 152. B 153, R 174.

R 186-R 188, R 190
22 RI) ...............R 177, R 179, R 194
27k))	 ............................ R154
33k))	 ...............R 166. B 170, R 211
47 RI) ...............R 165, B 176, B 178,

B 180-B 183, R 202, R 204
1110 kG ..............R 167, B 169, R 172,

B 195, R 206
220 kIT ..............R 159. R 175, R 192,

R 198. R 199, B 213, B 214
820 kIT	 ...........................R 196
I MIT	 ...............R 156, B 162, R 164,

R 171, R 208

,	 Lr
AML lB 3rt

1.8 MI) ...........................R 201
3,3 Mil ........................... R 157
10 RI), Trimmer, !icgend ............B 168
100 kIT, Trimmer, Iieend ............R 193
5 MI), 'Fri in mel' I iegenrl ............B 173

Kondensatoren
47)) pF	 ............................C 54
I III'	 ........................ C 65, C 69
5.6nF .............................C58
10 nF ..................C 63, C 64, C 67
22 n ............ C5I,C52,C56,C57,

C 62, C 7)
100 n ................. C6I),C73,C74
220 n	 ............................C66
470 n	 ......................	 C68,C76
680 nF	 ............................C 55
I p1716 V ...................C 53, C 75
I iF/63 V	 .........................C 70
I)) 1,F/40 V	 ........................C 72
47 ) iF/16 V	 ........................C 61
470	 l'/16 V	 .......................C 59

Haibleiter
I, 081	 .....................IC 19, IC 21

LM 324 ...........................IC IS

IN 358 ...........................II' 14
IM 380 ......,,,,,,,,,.,...,.,..	 IC IS
CA 741 ...........................IC I)
CD 4001 ..........................IC 20
CD 4093 ..........................IC 17
CD 4520 ..........................IC 16
06245 ....................... T46.T47
BC 548 ................. T49.T50,T53
BC 558	 ............................T51
BD 680 ............................T52
2N5460 ...........................148
1 N 4001 ..........................D 157
I N 4148 ....................) 149-D IS!,

1) 154-D 156, 1) 161)-I) 166
ZPI) 5,6	 ......................... .I) 153
ZD 12 .....................1)152. I) 158
ILL), rot, 5 mm	 ...,,.,,,,.,,,,,,.. I) ISO

Sonstiges
Kartenrelak, 12 V IiccncI	 ...,,.,,.,.. Re I
17 I.ötstiile
2 in Schaltl j tzc I x 0,22
2 Ahstandsr011ehen, PG 9, 40 mm
2 Ahstandsr011chen, PG 9, 20 mm

Türstelle
Widerstà'nde
100 II	 .... ............ ............	 R 222
680 II	 ............................B 215
4,7 RI). ............................	 B 219
I)) RI .............................B 216
33 kG	 ............................B 221
12)) RI)	 ........................... R 218
33)) kIT
	

... . ........ .......... ... ..
R 217

390 RI)	 .,,.,.,,..,,,,.,,..,,.,....	 R 220

Kondensatoren
12 p .............................C82
33)) pF	 ............................C 81
II) nF	 ................ .............	 C 79
10)) 11F	 ............................C 80
68)) nI'.	............................	 (' 78
22IF/16 V	 ...............,.,...... ('77

Ansicht der Tiirsprec/,stelle der Ko,n/'ort-Elektronik- Tilisprechanlage loT dein Einha,, ins GeI,ii,i)c'

Bevttickuig.s.s'eiw der I'Iatjnc' der TÉl rsprec'I;ste/(e Leiterbahnseire der Platine der Tiirsprechstelle

Haibleiter
CA 3130 .,...,,.,,,.,,,,.,,,,,,,..	 IC 22
06245	 ............................'154
BC548..... ..... ..................'155
ZPI)	 5,6	 ......................... D 167
Zr) 27 ............................ D 170
I N 4148 ...................D 168. D 169

Sonstiges
Lautsprechcr 45 11	 ...,..........,,., IS I
I EIekIreI-Koncleri.',a Ior'M i k ro)on
6 LStstil'Ic
2)) cm Schaltlitzc I x 022
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Die mechanischc Befestigung der Haupt-
schaltung der Türsprecheinrichtung erfolgt
auf cinfachc Weise, indem 2 40 mm lange
Abstandsrollchen Ober die links und rechts
zentral angeordnetcn Gehausebefcstigu ngs-
zapfen geschobcn werden, anschlicl3end die
Platine aufgcsctzt wird und je eine weitere
20 mm lange Abstandshulse folgt. Nach-
dem sphter die Gehhuseoberhalbschale
aufgesetzt und von der Gehäuseunterseite
aus verschraubt wird, klemmt die Zusatz-
platine fest zwischen den Distanzhülsen
und ist somit gegen Verrutschen zuverlassig
ges ichert.

Zuvor iSt jcdoch nocli die Verbindung zur
Thrstation Ober die Platinenanschlu3punk-
te ,,h, k, i hcrzustellen. Bei Verwendung
einer 2adrigen abgeschirmten Zuleitung
stelit die Abschirmung die \'erbindung der
Schaltungsmassen (,,j") her.

Der Relaiskontakt ist an die Platinenan-
schlul3punkte ,,1" und ,,m" gefuhrt.

Möchte man die Luxus-Parallelschaltung
von 2 Telefonco in der beschriebenen Weise
nutzen, wird R 106 (TZ2000) an der zum
Trafo hinweisenden Seite ausgelotet und
mit R 84 ebenfalls an der zum Trafo hinwei-
senden Scite verlötet. In diesem Fall ist die
ursprQngliche TeilnehmerschaltLing ,,0" nun
ebenfalls unter der Rufnummer ,,8" gleich-
zeitig mit der bestehenden Teilnehmer-
schaltung ,,8" erreichbar, wobei sich beide
Teilnehmerschaltungen auch gegenseitig
durch Wahlen einer ,,8" anrufen können.
Grundsätzlich kann audi die Teilnehmer-
schaltung ,,0" zu jcderanderen Teilnehmer-
schaltung parallel geschaltct werden. Hier-
zu ist dann der Widerstand R 106 nicht an
R 84, sondern an R 95 (TS 9), R 73 (TS 7),
R 62 (IS 6), R SI (TS 5), R 40 (TS 4), R 29
(TS 3), R 18 (1'S 2) oder R 7 (TS 1) anzulö-
ten.

Die Schaltung der Thrstation wird in das
schwarze, mit einern Lautspi-echcrgitter

versehene Kunststoffgehause eingebaut.
Der Lautsprccher ist von der Innenseitc mit
etwas Zwci-Kornponcnten-Klcber oder Pa-
tex einzuklebcn. Es ist darauf zu achten,
daB keine Klehstoffrestc an die Membrane
gclangen. Damit der Lautsprcchcr bci
Feuchtigkeit keinen Schadcn nimmt, ist er
mit mehreren dünnen Schichten Klarlack
oder Lötlack einzusprühen, wobei zwi-
schen den einzelnen Spruhvorgangen eine
sorgfaltige Trocknung abgewartet werden
soilte. Insgesamt darf die Lackschicht na-
türlich nicht zu dick werden, damit die
Membrane noch einwandfrei arbeiten
kann. Wichtig ist [ediglich, daB ein ge-
schlossencr Film Zuni vor Feuch-
tigkeil aufgetragen wurdc. Das Mikrofon
wird ebenfalls vor die cntsprcchende Off-
nung im unteren Gehäuseteil eingekleht.

Aufgrund der hochohmigen Bautcile muB
der Mikrofonvorverstarker ebenfalls gut
gegen Feuchtigkeit geschutzt werden. Hier
soliten mehrere Lagen Plastikspray - nicht
zu sparsam, dickfilrnahnlich - aufgetragen
werden.

Bevor die Gchiiuscruckseitc aufgeschrauht
wird, ist die Al u-Frontblcnde mit 4 Scnk-
kopfschraubcn M 3 x 6 mm und 4 Muttcrn
mitdcr Vorderseitedes Kunststoffgchhuses
zu vcrschrauben. Die SchallofThungen
mOssen sich hierbei genau deckcn. Eiji
guter Schutz vor Feuchtigkeit ist durch
Zwischenfugen einer dünnen Kunststoff-
folie zwischen Alu-Abdeckblende und Ge-
häuse zu erreichen, wobei die Folie auf der
Frontseite des Kunststoffgehauses festge-
klebt wird. Hierdurch ergibt sich allerdings
eine Beeintrbchtigung des Schalldurchtrit-
tes, so daB die Ubertragungsqualitit etwas
Icidet - allerdings zugunsten der Witte-
rungsbeständigkeit. Jedoch auch ohne
Kunststoffolic ergiht sich in der beschrie-
bcnen Weise einc durchaus daucrhafte,
qualitativ hochwcrtige Türsprechstellc.

Die Verbindungsnut zwischen den beiden
(iehausehalbschalen sowie die Zulcitungs-

offnung sollten mit Kiebstoff abgedichtet
werden, bcvor bzw. während des Aufset-
zens des Gehauseunterteils. Die Leiterplat-
te wird durch die zentrale Schrauhhefesti-
gung des Kunststoffgehauses fixiert.

Zur Unterputz-Wandbefestigung befindet
sich an jeder der 4 Ecken der Aluminium-
Abdeckblende eine Bohrung, Uber die je
eine Schraube in den zugehorigen Wand-
dübel gesetzt werden kann.

Damit ist der Nachbau fertiggestellt und
dem Einsatz dieser professionell arbeiten-
den hochwertigcn Tursprecheinrichtung
stcht nichts mehr im Wege.

Einstellhin weise
Tm Verla uf der Schaltungsbeschreibung
wurden die Einstellmoglichkciten bereits
angesprochen. Nachfolgend sollen these
nochmals getrennt besprochen werden.

Nach fertiggesteliter Tursprecheinrichtung
kann mit dem Trimmer R 168 die Lautstär-
ke des in der Türstation eingebauten Laut-
sprechers festgelegt werden. Sic solite den
individuellen Erfordernissen angepaBt wer-
den.

Mit R 173 kann die Einschaltzcit des Tür-
öffncrs beim Wahlen (Icr ZahI ,,4" in weiten
Bereichen gewahlt werden. Im allgemeinen
empfiehlt sich bier eine Ansprechzeit von
Ca. 4s.

Mit R 193 kann eine Schwellenverschie-
hung der Umschaltautomatik für die Sprach-
umschaltung vorgenommen werden. Im
aligemeinen wird sich R 193 ungefhhr in der
Mittelstellung befinden. Wird die Urn-
schaltung auf den Sprcchkanal von der in-
ternen Ted rich merschaltujig zum Laut-
sprecher der Tursprcchstcllc zu früh, d. h.
bereits bei sehr klcincn Gerhuschen oder
sogar sttindig vorgenommen odcr aber erst
bci sehr lantern des interncn
Hörers, kann durch Vcrstellen von R 193
dieses Verhalten den individuellen Wun-
schcii angepaBt werden.

Be.srucicungspla,, (vevkleiizevt) dcv Haiiptplatinc dcv Iiu.ossO,tion dcv Aoiiifrt-/iaiivrclefon-An1age TZ2000, in dciii die Anw/iIuflpun/t' z,ir Koinfirl-EIeItro-
,,ik- Türsprcchanlage gekcnnzeichnet sind
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ELV-Serie 7000:
Centronics-Schnittstellentester
8-Bit-Parallelschnittstellentester PST 7000

Der EL V-Schnittstellentester PST 7000 ist für den schnellen und kom-
fortablen Test von 8-B it-Parallelschnitt ste/len konzipiert. Diese
Schnittstellenart wird haufig auch als Centronics-Schnittstelle be-
zeichnet. Das Gerdt wird einfach in die Verbindung zweier entsprechen-
der Schnittstellen eingefugt. Die Anzeige der logischen Zustönde er-
folgt hierbei fiber insgesamt 16 Leuchtdioden. Folgende Tests können
durchgefuhrt werden:
- Test der logischen Zustdnde der statischen Ausgdnge.
- Test der logischen Zustdnde der dynamischen Ausgdnge, d. h. es wird

angezeigt, ob auch tatsdchlich dynamische Signale anliegen.
- Leitungstest, d. h. bei Betdtigung dieser Taste blinken alle LEDs,

an denen keine Ausgangsleitung angeschlossen ist.

Ailgemeines
Die Centro nics-Schnittstelle besitzt heute
neben der V24/RS232 C-Schnittstelle in
der Computertechnik eine bedeutende
Rolle. Für die V24/RS 232 C-Schnittstelle
ist im ,,ELV journal" Nr. 52 auf den Seiten
21 his 25 ein Testgeratveroffentlicht, wäh-
rend der vorliegende Artikel die Centro-
nics-Schnittstelle und deren Testmoglich-
keiten ausfuhrlich behandelt.

Der Name Centronics-Schnittstelle kommt
von dem Drucker-Hersteller gleichen Na-
mens. Die Firma Centronics hat zu einer
Zeit, in der Drucker im ailgemeinen noch
sehr grol3 und teuerwaren und deshaib fast
ausschlieI3lich in grol3en Rechenanlagen
eingesetzt wurden, Uberlegungen ange-
stellt, wie es aufgunstige Weise moglich ist,
kleinc und preiswerte Drucker zu produ-
zieren.

Hierzu gehorte auch die Definition einer
neuen Schnittstelle, die speziell im Bereich
der preiswerten Drucker einsetzbar scm
sollte.

Es entstand die Centro nics-Schnittstelle.
Hierbei handelt es sich urn eine 8-Bit-Paral-
lelschnittstelle, die sich sehr schnell durch-
gesetzt und verbreitet hat. Zwar wurde sie
bisher noch nicht genormt, doch ist sic
durch Hire weitverbreitete Anwendung all-
gemein anerkannt. Fast jeder Drucker für

Home- oder Personalcomputer besitzt
heute serienm5J3igeinc Ceti tronics-Schnitt-
stelle.

Darüber hinaus wird diese Schnittstelle
neben der Datenubertragung vorn Rechner
zum Drucker auch für eine Vielzahl weite-
rer Datentransfers eingesetzt. So dient die
Centronics-Schnittstelle z. B. auch bei der
ELV-Kornfort-Wetterstation WS 7000 zur
Ausgabe der aktuellen Wetterme6daten
oder bei dem ELV-Funkuhren-Schaltsy-
stem DCF 7000 zur Ausgabe der Zeitin-
format i one ii.

Bei der WS 7000 ist es aufgrund (Icr
Schnittstellenkonfiguration nicht nur mog-
lich, die Daten in einen externen Rechner
einzugeben, sondern darüber hinaus auch
ohne den Anschlul3 eines externen Rech-
ners direkt einen Drucker mit Centronics-
Schnittstelle anzusteuern. In der Drucker-
betriebsart ,,Auto Line Feed ON" wircl pro
Sekunde in einer Druckzeile die gesamte
Datenmenge deraktuellen Messungenaus-
gedruckt. Hr zahireiche Anwendungsfalle
eine praktische und preiswerte Angelegen-
heit.

Bei der Entwicklung der Centronics-
Schnittstelle stand aller Wahrscheinlichkeit
nach der IEC-Bus oder die IEEE-488-
Schnittstelle Pate. Ein wesentlicher Unter-

schied hcsteht allerdings darin, daB die
Centro nics-SchnittsteIle nur in einer Rich-
tung arbeitet, d. h. der Rechner gibt Daten
aus, die z. B. von cinem Drucker empfan-
gen werden. Zwar konnen beide Geräte in
gewisser Weise miteinander kommunizie-
ren, jedoch our auf der Basis, daB der
Drucker dem Rechner z .B. mitteilt, daB er
empfangsbereit ist. Der DatenfluB selbst
erfolgt lediglich in einer Richtung. Der
lEG-Bus hingegen arbeitet bidirektional,
d. h. es kdnnen Daten in beide Richtungen
übertragen werden, so daB zwei Geräte, die
mit einem IEC-Bus ausgerüstet sind, mit-
einander kommunizieren konnen.
Obwohl die Centro nics-Schnittstelle in
ihren wesentlichen Spezifikationen im all-
gemeinen von den meisten Herstellern
Obereinstimmend ausgefuhrt wird, so gibt
es doch einc ganze Reihe verschiedener
Steckverbindungen, die hierfür eingesetzt
werden. Bei der wohl am meisten verbreite-
ten Steckverbindung handelt es sich um
den 36poligen AMP-Stecker mit zugehori-
ger Buchse. Hierüber wird auch der ELy

-Schnittstellentester PST 7000 in eine beste-
hende Verbindung eingefügt.
Daneben bestehen z. B. 26polige Pfosten-
verbinder, 34polige Platinenstecker, 25po-
lige Subminiatur-D-Stecker usw., wobei
these Autzahlung keinen Anspruch auf
Vollstandigkeit erhebt.
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In Bud I ist eine typische Anschaltung der
Centronics-Schnittstelle auf einen 36poli-
gcn AMP-Steckcr gezeigt. Grundsatzlich
kdnnen hier, wie bereits beschrieben, Ab-
weichungen auftreten, wohei nach den
von ELV durchgefuhrtcn Untersuchungcn
die in Bud 1 dargesteUtc Form sehr htiufig
auftritt und weit vcrhreitet ist.

[(sEa	

Er

Or d

Busy

Paper Empty

	

Select (Online)
	

Reset ([nit)

	

Su(rr Feed XT
	

Cris p (PasO)

	

NC
	

NC

	

Bed
	 +5V

	

Chassis Find
	

NC

NC

Bilil 1: Anselialtung (tip.) der Centronics-
Sc/,nittstelle auf einen 36poligen AMP-Sleeker
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Bud 2: 4nschluJisc/ie,na (tip) der Centronics-
ScI,nittsrelle an ellen 25poligen Suh,,ziniat,,r-
D-Stecker

In Bud 2 1st das AnschluBschema der Cen-
tronics-Schnittstelle abgehildct, WIC Cs bei
einem 25poligen Subminiatur-D-Stecker
z. B. an IBM PCs (und Kompatiblen) zu
finden ist. Da die meisten Hersteller von
IBM-kompatiblen PCs eine moglichst hohe
Ubereinstimmung zu den von IBM herge-
steilten PCs anstrehen, kann man mit
hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgehen,
dalI die in Bud 2 dargestellte Anschlullbe -

legung fast irnmer zutrifft (eine Garantie
hierfür gibt es selbstversthndlich nicht).

Bevor wir uns mit dent cigentlichen ELy
-Schnittstellentester PST 7000 nhher hefas-

sen, wollen wir zunh chst die einzelnen
Schnittstellensignale auflistcn und he-
schreiben.

Die Schnittstellensignale
Die Hauptanwendung der 8-Bit-Parallel-
schnittstelle liegt in der Verbindung von
Recliner und Drucker. Bei der folgenden
Beschreibung wollen wir uns daher am Bei-
spiel ciner solchen Konfiguration orientie-
rCa. Grundsatzlich kann anstelle elites
Druckers auch cin beliebig anderes Daten-
endgertit, das einc Centronics-Schnittstelle
hesitzt, angeschlosscn werden.

Alle Signale der Schnittstelle haben TTL-
Pegel. Mit ,,H" wird em ,,high"-Signal be-
zeichnet, dessen Pegel auf Masse bezogen
im aligemeinen zwischen 2,5 V und 5,0 V
(typ. 4,5 V) licgt.

Mit ,,L" wird cin ,,low"-Signal bezeichnet,
dessen Pegel im aligemeinen zwischen 0 V
und 0.7 V liegt.

STROBE (SiB)
Hierhei handelt Cs sich um ein vom Rech-
ncr komntendes Signal zur Synchronisa-
tion der Dateneingabe in den Drucker.

Das Signal liegt normalerweise auf H-Pc-
gel, wohci die Daten eingelesen werden,
wenn Strobe auf L-Pegelgeht. Der Strobe-
Impuls mul3 für mindestens 0,5 as auf L-
Pegel liegen.

Data 0 - Data 7 (DO - D7)
Bei diesen Signalen handelt es sich um die
eigcntl ichen zu übertragenden 8 Datenbits.
Die Bezeichnung D 1 his D 8 ist genauso
gebrtiuchlich wic die Bezeichnung D 0 his
D 7.

Das Einlesen der Signale wird vom Strobe-
lntpuls synchronisiert. Em H-Pegel bedeu-
tet eine logische ,,l" und em L-Pegel eine
logische 0". Das Signal mull mindestens
0,5 ,us anliegen, bevor der Strobe-Impuls
vomRechncr auf den Drucker als Zeichen
der Uheraah mc gegehen wird.

BUSY
Dieses vom Drucker kommende Signal
zeigt dern Rechner den Arbeftszustand des
Druckers an. Das Signal liegt auf FI-Pegel,
wenn der Drucker arbeitet und keine Daten
empfangen kann. 1st der Drucker emp-
fangsbereit, wechselt es auf L-Pegel.

Das Signal liegt in folgenden Fallen ant H-
Pegel:
1. Der Drucker verarheitet Daten.
2. Der Empfangspuffcr ist voll.
3. Der Drucker ist mt Zustand OFF

LINE.
4. Bcim Auftretcn von Fehlern.

Acknowledge (ACK)
Bei diesem Signal handelt es sich unt em
vom Drucker kommendes Signal, das dem
Rechner anzeigt, daB der Drucker bereit
ist, den nllchsten Datenhiock zu empfan-
gen. Es wird gesendet, wenn das BUSY-Si-
gnal von H- auf L-Pegel wechselt. Es han-
delt sich somit um ciii Daten-Anforde-
ru ngssignal.

mt Ruhezustand liegt ACK normalerweise
auf H-Pegel. 1st der Drucker zur Daten-
uhernahme hereit, erfolgt cia Wechsel auf
L-Pcgcl. Wean der Drucker in den Zu-
stand ON LINE-c , lt)lltet wird, scndet er
autontatisch das ACK-Signal.

Papier Ende (PE)
Das PE-(Papier Ende oder auch PAPER
EMPTY)Signal zeigt an, dalI kein Papier
mehr vorhanden ist. Bei den nteisten
Druckera wird dieses Signal bereits cinige
Zeilen vor dem tatsachlichen Papier Ende
abgcgeben.

Das Signal liegt normalerweise aufL-Pegel
and wechselt auf H-Pegel, wean der Zu-
stand Papier Ende auftritt.

SELECT (SLCT)
SELECT ist cia vom Drucker kommendes
Signal, das dem Rechner die Betriebsbe-
reutschaft (ON LINE cider OFF LINE)
anzeigt. Das Signal liegt im Zustand
ON LINE auf H-Pegel und im OFF
LINE auf L-Pegel.

Der Drucker geht in den Zustand ON
LINE, wean folgende Bedinguagen vorlie-
gea:

1. Dcr Druck.r st cIlsi(eschaltct.
2. [)as RESt I /PRIME-Sigaal wird

eniphingea.
3. Der ON LINE-Schalter wird gcdrllckt.

In folgenden Situatuonen geht der Drucker
in den Zustand OFF LINE:
1. Wean kern Papier eingelegt ist.
2. Wena der Drucker auf OFF LINE ge-

schaltet wird.

AIJ'IO FEED XT (AFXT)
Dieses Signal lcgt fest, oh nach jedem Wa-
genrucklauf (CR) cia automatuscher Zci-
lenvorschuh angefugt werden soIl cider
nicht.
Liegt AFXT auf L-Pegcl, wird cia Zcilen-
vorschuh angefugt. Befindet sich AFXT
aufH-Pegel, wird lediglich cia WagenrOck-
lauf ohne Zeilenvorschub ausgefuhrt.

Bei zahlreichea Druckern kann die Reak-
tioa auf das AFXT'-Signal ililt eiaem Schal-
ter geandert werdea. Je nach Schalterstel-
lung des cntsprcchenden Wahlschalters
kann vorgegehen werden. dalI der Drucker
beijedem Wagenruckiauiirnmereinea Zci-
lenvorschub ausführt, und zwar unabhlln-
gig yam Pegcl des AFXT-Signals. Dies
ware z. B. beim Anschlull eines Druckers
an die 8-Bit-Parallelschnittstelle der ELV-
Kontfort-Wetterstation WS 7000 erforder-
lich.

Signal-Masse (SG)
Hier handelt es sich urn die jenige Masse, an
die die Rllcklcitungcn angcschlossen wcr-
den, die ZU den Signallcitungen gehoren (mt
Prinzip also Lille Masseleitungen, (lie in
rllumlicher Nhhc zu den Signalleitungen
gefultrt werden).

Gehäuse-Masse (FG)
Die Gehlluse-Masse entspricht im allge-
meinen der Schutzcrde.

+5v
Es handelt sich catweder um die positive
Versorgungsspannung von 5 V odcr urn
cine Prufspannung, die uber einen Vorwl-
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derstand (teilweise rnehrere kU) angekop-
pelt ist. mi crstcn Fall kann SIC im ailge-
meinen mit 10 bis 50 mA belastet werden,
urn Kleinverhraucher, die an die Ccntro-
nics-Sehnittstelle angekoppelt werden, zu
versorgen. Bevor jedoch Cine Strornent-
nahrne erfolgt, soilte man sich anhand der
Herstellerangaben versichern, ob dies zu-
bissig ist.

RESET/ auch INIT oder PRIME
Dieses vorn Recliner kommende Signal
initialisiert den Drucker. Es liegt norma-
lerweise auf H-Pe.el und geht zur Initiali-
sierung des Druckers auf L-Pegcl. Es kann
jcderzeit während des Betriebs des Druckers
ernpfangcn werden.

ERROR
Dieses vorn Drucker konimende Signal
zeigt dem Recliner an, ob sich der Drucker
in eincm Fehlcrzustand heOndet. Das Si-
gnal liegt normalerweise auf FI-Pegel and
gcht auf L-Pegel, wean ciii Fehler auftritt:
1. Durch den Zustand Papier Ende.
2. Im Druckerzustand OFF LINE.
3. Durch cine Uherlast.

Bedienung und Funktion
Der ELV-8-Bit-Parallelschnittstellcntestcr
PST 7000 (Centronics-Schnittstellentester)
geht bei der Anschlul3belegung and Signal-
bezeichnung von Konfigurationen aus, WiC

sic von den meisten Gerhteherstellern be-
nutzt werden, die cntsprechendc Schnitt-
stellen einsetzen.

Mit dern links aufdcr Frontplatte angeord-
neten Kippschalter wird die testereigene
Strornversorgung cingeschaltet, die von
eincni externen 9-V-Steckernctzteil kornmt.
Das Steckernetzteil soilte eine Strombe-
lastbarkeit von mindestens 150 mA besit-
zen.

1st noch kein PrUflingangeschlossen, kann
durch Bethtigung des Tasters ,,Leitungs-
test" eine Fanktionskontrolle des PSI 7000
vorgenornrnen werden. Wird der 'Faster ge-

drUckt, niüssen die beidcn, aas jcweils 8
LEDs bestehenden Reihen blinken.

Danach kann der PSI 7000 in die zu pru-
fende Vcrbindangsleitang cingefügt wer-
den. Grandshtzlich ist es auch rnoglich, dal3
fiber die Schnittstellenzuleitangen des
PST 7000 Rechner and Dracker direkt mit-
einander verb Linden wcrden (ohne zushtzli-
ches Drackerkabel).

Auf der Anzeige des PST 7000 kann jetzt
der Zustand sowohl der 8 Datenleitungen
als auch der übrigen 8 Signalleitungen ab-
gelesen werden.

Zasätzlich zu den Lcitungsbezcichnungen
ist auf der Frontplatte des PSI 7000 neben
den LEDs die Kennzeichnang ,,R" ocler
D" angchracht, wobci R" fur cia Rech-

nersignal steht and ,,D" für eincn Daten-
Oaf), der voni Drucker zuni Recliner ge-
langt.

Mit dern ELV PST 7000 können nicht nur
statische, sondern auch dynaniische Signa-
le ausgewertet werden, d. h., auch wenn die
Signalinformation nur aus karzen
,,Peaks" besteht, wird dies durch eine ent-
sprechende Schaltang, die an die zagehori-
gen Anschlul3stifte geführt 1st, aasgewertet
and die hetreffende LED lcachtct auf.

Da fur die Signalubertragung zwar Lille 8
Datenhits (DO bis D 7) erforderlich sind,
jcdoch nicht alle übrigen der aaigcführten
Leitangen, kann mit dem ELV PSI 7000
überpruft werden, welche Leitangen tat-
sdchlich bcicgt sind. Da bei dicscm Test nar
Ausgfinge übcrprüfi werden, sind die ZLige-
horigcn Einghnge des Empfangsgerites für
die Testzeit ahzaklernrnen. Dies ist eifor-
derlich, da ühlicherweise die Eingangc von
Cent ronics-Schnittstellen mit einem 4,7 kf!
Pall-Up-Widerstand beschaltet sind, die
den nachfolgenden Test heeintrhchtigen
würden.

Zanächst wird der rechnerseitige Anschlul3
überprüft, d. h. die Vcrbindang vom

Schnittstcllentester zam Recliner bleibt be-
stchcn, whhrend die Vcrbindang voni
Draekerzarn Schnittstcllentesteraafgctrennt
wird. Durch Befittigen dcrTaste ,,Lcitangs-
test" hlinkcnjetzt diejenigen LEDs, die an
(icr rechncrseitigcn Centronics-Schnittstel-
Ic von ciner anbelegten Leitang angestcaert
sind. Da in jedem Fall shmtliche 8 Daten-
leitangen (DO his D 7) für eine korrckte
Datenübertragung angeschlossen sein niOs-
sen, kann z. B. beim Aafblinken einer eat-
sprcchenden LED sofort eine Fehlerqaelle
erkannt werden.

Als nächstes wird der rechnerseitige An-
schlab zum ELV-Schnittstcllentester aafge-
trennt and (Icr drackerseitige Anschlal)
hergestellt.

Auch jetzt kann (larch Betatigen der Taste
,.Leitangstcst" geprOft werden, welche vorn
Drucker komnienden Aasgangssignallci-
tangen anbeschaltet sind ((lie betreffenclen
LEDs blinken).

Anschliel3end wird die komplette Verhin-
dung von Recliner and Drucker fiber den
Schnittstellentester wieder hergestellt and
die Datenübertragang kann anhand der
LEDs übcrwacht werden.

Steht keine Vcrsorgangsspannang Ober cia
entsprechcndes Steckernetztcil zar Verfü-
gang, bestcht aach die Moglichkeit, den
PSI 7000 Ober die za testenden Centronics-
Schnittstcllen mit Spannang za versorgen.

l-Iierfür hesitzt die Schaltung an (len ent-
sprechenden Anschlalistiften für Pin 18
and Pin 35 zwei Entkopplangsdioden, dic
darchschalten, sofern an diesen Anschlüs-
sen Spannung anlicgt and keine Eigenver-
sorgang (fiber das Steckernetzteil) vorliegt.
Es ist jedoch vorher za prflfen, ob den an-
geschlossenen Schnittstellen eine Belastang
von mindestens 150 mA zumatbar ist.

Nachdem wir die Funktion des Gerhtes be-
schrieben hahen, wollen wir nachfolgend
aaf die praktische AasfOhrang der Schal-
tang irn einzelnen eingehen.
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Innenansiche des fertig aufgebauten Centron,cs-Schnztt-	 J
ste/len testers mit ahgenommener Gehöuseoberhalbschale 	 d

Zur Schaltung
Bevor wir mit der cigentlichen Beschrei-
bung der Schaltung heginnen, wollen wir
auf die grundsatzlichc Anschlul3weise des
ELV-Schnittstellentesters PSI 7000 einge-
hen.

Alle 36 Pole des AMP-Steckers sind direkt
über eine ca. 1 Meter lange Leitung mit der
zugehorigen Buchse verbunden. Die Schal-
tung des PST 7000 ist lediglich an die ent-
sprechenden, im folgenden naher bezeich-
neten Adern herangefuhrt, ohne these zu
unterhrechen. Aus diesem Grunde können
die beiden Zuleitungen (Eingangs- und
Ausgangsleitung) zur Verbindung zweier
Geräte mit Centronics-Schnittstclle und
entsprechender 36poligerAMP-Verbindung
dienen.

Doch kommen wirjetzt zur Funktionsbe-
schrcibung der Schaltung.

Bei den Leitungen 2 bis 9 sowie 12 und 13
handelt es sich um quasi-statische Signal-
leitungen, die in nicht aktivem Zustand L-
Pegel führen. Im aktiven Zustand liegt
sornit H-Pcgel an. Quasi-statisch hei3t in
diesem Zusammenhang, daB es sich nicht
um schnell bzw. fortlaufend wechselnde
Pegel handelt, sondern die Pegel nur bei be-
stimmten Ereignissen ihren Zustand wech-
seln (z. B. ON LINE oder OFF LINE).

Uberje einen Inverter/Treiber (N 1 bis N 8
sowie N 13 und N 14) werden die zugeho-
rigen Leuchtdioden D 1 bis D 10 angesteu-
ert.

Liegen die entsprechenden Eingange auf L-
Pegel (Ca. 0 V), befinden sich die zugehori-
gen Ausgänge der Inverter auf Ca. +5 V,
und die LEDs sind erloschen.

Wechselt z. B. das Potential am Eingang
(Pin 7) des Gatters N 1 auf H-Pegel, so
strebt der Ausgang (Pin 6)gegen 0 V. Durch
die Flui3spannung der zugehorigen Leucht-
diode Dl von ca. 1,3V (1,0V bis 1,7V),
wird der Ausgang auf einer Spannung fest-
gehalten, die um diesen Betrag unterhaib
der positiven Versorgungsspannung liegt.
Auf die Schaltungsmasse bezogen steilt
sich somit am Ausgang des Gatters N I eine

Spannung von 3,3 V his 4,0 V cm, hei einer
Versorgungsspannung von 5,0 V. Da die
Ausgange der Gatter eine integrierte
Strombegrenzung besitzen, steilt sich bei
der bier gewahlten Versorgungsspannung
ein Strom von 5 bis 10 mA durch die
Leuchtdioden em, und es brauchen keine
zusOtzlichen Vorwiderstände eingesctzt zu
werden.

Die Signalleitungen 14 und 32 arbeiten in
negativer Logik, d. h. im nicht aktiven Zu-
stand fuhren sic H-Pegel. Die zugehorigen
LEDs D I I und D 12 sind durch die dop-
pelte Invertierung ausgeschaltet. Wechselt
der Signaizustand auf L-Pcgel, leuchten die
Dioden auf.

Kommen wir als nächstes zu den Leitun-
gen, die dynamische Signale ubertragen.
Mit dynamisch ist in diesem Zusammen-
hang gemeint, daB sich die Pegel im aktiven
Zustand fortlaufend ändern, und zwar
teilweise so schnell, dal3 das menschliche
Auge der Zustandsanderung und dem
damit verbundenen Em- und Wiederaus-
schalten der zugehorigen LEDs nicht mehr
folgen kann. Besonders wenn nur sehr
schmale Peaks die Signalinformation tra-
gen, wUrde ohne schaltungstcchnischc
Hilfsmittel auch im aktiven Zustand kein
Auflcuchten der entsprechenden LEDs zu
erkennen sein. Wie die Auswertung den-
noch cinwandrei vorgenommen werden
kann, soil im folgenden bcsprochen wer-
den.

Betrachten wir nun die Signalleitung 11, die
in nicht aktivem Zustand L-Pegel fbhrt (ca.
0 V).

Der Ausgang des zugehörigcn Gatters
(Pin 10) besitzt H-Pegel, wodurch der Em-
gang des folgenden Gatters N 16 (Pin 11)
uber R 17 ebenfalls auf H-Pegel liegt.
Durch die doppeite Invertierung von N 16
und N 15 befindet sich auch der Ausgang
(Pin 15) des Gatters N 15 auf ca. +5 V, und
die Anzeigediode D 13 ist erloschen.
Wechselt das Eingangspotential an der Lei-
tung Ii auf H-Pegel, nimmt der Ausgang
von N 17 (Pin 10) L-Pegel (ca. OV) an.
Ober D 18 wird die Spannung am Eingang
(Pin 11) des Gatters N 16 auf Ca. 0,6V bis

0,7V entsprechend L-Pegel gezogen, so
daB nach doppelter Invertierung durch
N 16 und N 15 die LED D 13 angesteucrt
wird. Sic leuchtet auf
Dieses statische Verhalten wird erganzt
durch eine im dynamischen Bctriebsfall
cingreifende Speicher-Verzogerungsschal-
tung, die wie foigt arbeitet: Liegen an der
Eingangsleitung 11 auch nur sebr kurze
dynamische, sich fortlaufend wiederho-
lende Impulse mit H-Pegel an (in der Ubri-
gen Zeit L-Pegei), wird C I über D 18 sehr
schnell aufgeladen, d. Ii. am Eingang
(Pin 11) des Gatters N 16 Iiegt L-Pcgel an.
Auch wenn der Eingang (Pin 9) wieder L-
Pegel und der Ausgang von N 17 (Pin 10)
damit wieder H-Pegel fuhrt, bleibt die
Spannung am Eingang (Pin 11) des Gatters
N 16 durch die Speicherfunktion des Kon-
densators C 1 nochauf L-Pegel, und D 13
lcuchtet weiterhin. Ober R 17 wird C 1 ent-
laden, und nach Ca. 0,1 s entspricht die Fin-
gangsinformation am Gatter von N 16
nicht mehr L-Pegel, sondern H-Pegel, d. h.
D 13 wurde verlöschen. Treten hingegen die
Impulse in eincm Mindestabstand von
100 ms auf (entsprechend 10 Hz), leuchtet
D 13 kontinuierlich, auch wenn das Em-
gangssignal nur aus schmaien Impulsen
(Peaks) besteht (im allgemeinen liegt die
Arbeitsfrcqucnz deutlich Qbcr 10Hz ent-
sprechend einer Impulsfolgezeit von weni-
ger als 100 ms, so daB D 13 bei aktiviertem
Signal kontinuierlich leuchtet).
Bei den Leitungen 1, 10 und 31 ist die Funk-
tionsweise sehr ähnlich, jedoch mit dem
Unterschied, daB der nicht aktive Zustand
durch H-Pegel gekennzeichnet ist. Sobald
der Eingang auf L-Pegel wechselt bzw.
nach 0 V gehende Impulse anliegen, leuch-
ten die zugchorigcn LEDs (D 14 his D 16)
auf.

Nachfolgend wollcn wir die Leitungstest-
Funktion heschrcihcn.
1st die Taste Ta 1 nicht gedruckt, liegt der
Eingang des Schmitt-Triggers N 30 (Pin 1,
2) über R 22 auf 0 V. Der Ausgang führt
somit H-Pegel und die Eingange (Pin 8, 9)
von N31 sind uber D26 gcsperrt.

Der Ausgang (Pin 10) von N 31 fuhrt L-Pe-
gel mid der Ausgang (Pin 11) von N 32
H-Pegei.

Uber die Widerstände R I bis R 11 liegen
alle Eingange des ELV-Schnittstellentesters
PST 7000 auf L-Pegei (ca. 0 V), die im akti-
yen Zustand H-Pegel erwarten, d. h. die zu-
gehorigen LEDs sind ausgeschaltet.

Im Gegensatz dazu liegen Uber R 12 his
R 16 alle Fingange auf H-Pegel, die im ak-
tiven Zustand L-Pegel erwarten, d. h. auch
bier sind die entsprechenden LEDs erlo-
schen.
Durch Betatigcn der Taste Ta 1 wiid der
Eingang (Pin 1, 2) des Gatters N 30 auf ca.
+5 V gezogen, d. h. der Ausgang (Pin 3)
wechselt auf L-Pegel. Der Oszillator, beste-
hend aus N 31, N 32, R 23 und C 8, ist frei-
gegeben. Er schwingt auf einer Frequenz
von Ca. 3 his 5 Hz. Hierdurch wechseln die
logischen Pegel an den uber R 1 his R 16
angesteuerten Gattereingangen mit dieser
Frequenz fortlaufend ihren Zustand, so
daB die zugehorigen Anzeige-LEDs hIm-
ken.
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Da die Ankopplung über die Widerstände
R 1 bis R 16 an den Oszillator mit 47 
verhaltnismal3ig hochohmig erfoigt, ist die
mit wechselndem Pegel arbeitende An-
steuerung nur dann wirksam, wenn die
Lingange nicht niedcrohmiger zwangswei-
se auf andere Pegel gezogen werden.

Wie hereits tinter dem Kapitel ,,Bedienung"
beschrieben, zeigt der Leitungstest, oh he-
stimmite Ausg2ngc der zu testcnden Cen-
tronics-Schnittstelle überhaupt angeschios-
sen sind. 1-Iierzti mussen die zugehorigen
Eingänge durch Ziehen des entsprechenden
Steckers abgetrennt werden. Wird jetzt die
Taste Ta I betatigt, erfolgt die Ansteuerung
der Inverter uber R I his R 16. Es blinken
somit alle LEDs, hei denen nach Ahtren-
nen der Einghnge keine Ausghngc ange-
schlossen sind. Uberall dort, WO die Aus-
ghnge der Zn testenden Centronics-Schnitt-
stelle am Schnittstcllentester anliegen, sind
die tatsãchlichen Pegel abzulesen, und iwar
ohne das voni Oszillator des PSI' 7000 ge-
steuertc Blinken.

Abschliei3end wollen wir noch kurz die
Versorgungs- und Masseleitungen hespre-
chen.

Die Leitung 18 und/oder die Leitung 35
kann +5 V iUhren. tiber D22, D23 ent-
koppeit, kann diese Spa nnung zur Versor-
gung ties ELV-Schnittstellentesters PST
7000 dienen, wohci die zur Verfugung ste-
hende Spannung hinter den Dioden nur Ca.
4,3 V hetrhgt (jeweils um die Diodentlui3-
spannung gemindert). Für diesen Betriebs-
zustand ist vorher unbedingt zu prufen, ob
das zur Schnittstelle gehorende Gerät auch
tatsächIich all Leitungen einen
Strom von mindestens 150 mA treiben
kann.

Sohald dciii PST 7000 Ober das Stecker-
netzteil eine Versorgungsspannung zUge-
führt wird, erfolgt die Versorgung hber den
internen Spannungsregier. Hierbei handelt
es sich um eincn 5-V-Festspannungsregler,
in dessert Masseleitung eine Diode einge-
fügt wurde, so daB sich die Ausgangsspan-
nung (an Pin 3 des IC 7) urn die Dioden-
fiuBspannung erhoht (Ca. 5,7 V). Hinter der
Entkoppltingsdiode D 24 stehen dann wie-
der Ca. +5 V an. Da diese Spannung hoher
ist als die von der Schnittstelie koniniende

Spannung (+5 V - 0,7 V = +4.3 V), ist eine
AbsChaitung der Leitungen 18 und 35 nicht
erforderlich, da these nicht belastet werden,
sofern tier PST 7000 Ober ein SteCkernetz-
ted versorgt wird.

Bei dcii Leitungen 19 bis 30 handeit Cs siCh
urn Masseverhindungen, die den in rhumli-
cher Nhhe gcfdhrten Signalleitungen zuge-
ortinet sind. Die Leitung 16 ist ml allgemei-
nen nut denu Gehäuse vcrhunden.

Zum Nachbau
Die gesamte Schaltung wird auf einer em-
zigen, hbersichtlich gestalteten Leiterplatte
angeordnct. Selbst der Anschluf3 der 136po-
ligen Verbindungsstelle ist auf cinfaChste
Weise moglich.

Zunhchst werden in gewohnter Weise an-
hand des Best hCkungsplanes die passiven
(heginnend nut den 13 BrUCken) und an-
sehlic6end die aktiven Bauelemente aufdic
Piatine gesetzl und verb tet.

Die 36polige, doppelreihige Stiftleiste zunu
Anschiul3 der Zuleitungen wird ebenfalls
von der BestBCkungsseite bis zum Ansehlag
eingesctzt und au! der Leiterbahnseite ver-
Iötet.

Die Verbindung zwischen zu testenden
SChnittstciien und dciii PST 7000 erfolgt
auf em! aChe Weise wie folgt: Als Ausgang
client uns hierhci eine industriell gefertigte
36polige Verb i lid ungsIeittiiug, die iif der
cinen Scite eincn AMP-Stecker und auf der
anderen Seite eine AMP-Buchse besitzt.
Ungefhhr in der Mitte ist einc zusätzlich
doppelreihige 40polige Buchsenleiste ange-
setzt. Diese kann direkt auf die zugehorigc
Stiftleiste, deren Stifte auf der Leiterbahn-
seite der Platine hervorstehen, aufgesteckt
werden. Die 40poligc Buehsenleistc ist so
auf die 36polige, doppeireihige Stiftleiste
zu stecken, daB die Ohcrkante der Stiftlei-
Ste lilt der Oherkante der BuChsenleiste
hhndig abschlieSt.

Entsprcchcnd Bud 3 befinden sich in der
Kunststoff-Geiuhuserh ckwand 6 sChmale
Sehlitze, durCh die zum Zwecke der Zug-
entlastung beide Sciten der Verbindungslei-
tung gcfuhrt werden. AnschhcBcnd erfolgt
ein Verkleben nut Zweikomponentenkle-
her, daniit sich eme gute Verhindung ergibt.
Zu beachten ist hierbei, daB die Zuleitung

so sveit in die Schlitzegcsteckt wird, daB der
ohere Rand der GehhuserUckwand 2 mm
uhersteht. Dies ist wichtig, daniut cue Ge-
hBuserückwand sphtcr einwandfrci in die
cntsprechencie Nut der Gehhusehalhscha-
en euugesetzt wcrden kann.

Die Befestigung tier Platinc crfolgt auf dcr
Ii nkcn Seite üher den Ein/Aus-Kippschal-
tcr direkt all Frontplatte. Aufder rech-
ten Seite dient ein kleiner Aluwinkel zur
Fixierwig. Hierzu wird eine Schraube
M 3 x 10 mnu von der Besthck Lill gsseite aus
durch die entsprcchende Bohrung rechts
u n nte in die Platinc gesteekt Lind a uf der
I .citerbahnscite iiuit einer Mutter NI 3 fest
verschrauht. Diesc Mutter client g!cichzei-
tig zur Ahstandserziclung zwischcn Alu-
win ke! uuuci Platine. Nun wird der Aluwin-
kel aufgesetzt rind mit einer weiteren Mut-
ter M 3 vcrschrauhl. Der ahgewinkelte Tcil
weist in Richitrng GehhuserUekwand.

Als nhchstes wird cine Schrauhc M 3 x 8 mnu
durch die an entsprechender Stelle in die
Geluhuseunterhalhsehale cinzuhringende
Bohrung gesteckt. Nachdem der Aluwinkel
auf der Gehhuseiniuciuscitc darUhergcsetzt
wurde, crfolgt die Versclurauhung mit ciiuer
Mutter M 3.

Zu!ctzt wiid die 3,5 in ui-K! inkenhuchsc in
die GeluhuserUekwand geschraubt uuud iuuit
deiu Plat inenaiusc!uluBpunktell ,,a" (Ca.
+8V his +10 V) und PlatiiuenanschluB-
punkt ,,b" (Sehaltungsmassc - huBercr
RingansehiuB der Buehse) verbunden.

Nachdcm die Gehiusehalbsehalen mitein-
ander fcst versehrauht wurdcn, steht denu
Einsatz theses nutzlichen SelunittsteIlen-
testers iumehts nuchr im Wege.

Stückliste:
8-Bit-Parallel-
Schnittstellentester

Widerstdnde
470 fl	 .................... R21
47 kG ................ R 1-R16
100 kG	 ................... R 22
I MG ........ . R 17-R 20, R 23

Kondensatoren
100 nF ........... C I-C 4, C 8
I0gF/16V	 C5-C7,C9,CI0

Halbleiter
Cl) 4049 ............. IC i-IC 5
Cl) 4093 .................. IC 6
7805	 ..................... IC 7
I N 4148 .. D 18-D21, D25, D26
1 N 4001 ............ D 22-D 24
LF.D 3 num, rot ...... . D 1-D 17

Sonstiges
Kippseha!ter I x unu ........ . S I
Priiittastcr	 ................ Ta I
20 em llexih!e Leitung 2 x 0,4 rum
I AIu-Befestigungswinkel
I 3,5 mm Kliiukenbuchse
I Spezial Cen. Kabel
I Stiftleiste 36polig
I Sehraube M 3 x 8
I Schraube M 3 x tO
3 Muttern M 3
2 Lotstiitc
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Funkuhren-Schaltsystem DCF 7000

Im dritten und damit letz ten Ted dieser A rtikelserie stellen wir Jhnen
den Aufbau der Basisstation sowie die Inbetriebnah,ne des kompletten
Systems vor.

Aufbau der Basisstation

Sehen wir von den beiden Schnittstellen,
deren Nachbau im vorangegangenen Kapi-
tel beschriebeti wurde, emmal ab, so wird
das komplette Basisgerat des Funkubren-
Schaltsystems DCF 7000 auf lediglich 2
ubersichtlich gestalteten Leiterplatten auf-
geba Lit

Beginnen wir mit der Anzeigcnplatinc.

Aufgruncl der für die AnzeigensteuerLing
erforderliclien Leiterbahnvie!falt kommt
hier cine doppclseitigc, durchkontaktierte
Leiterplatte zum Einsatz, die Lt. a. den Vor-
teil bietet, daB keinerlei Brücken erforder-
lieh sind.

Zunäehst werden die niedrigen Bauelemen-
te, d. h. Widerstände und Dioden, auf die
Platine gesetzt und wie gewohnt auf der
Platinenruekseite verlotet. Es folgen die
höheren Bauelemcnte. Hierbei heginnen
wir mit den I'ransistoren, die mit moglichst
kurzen AbsehiuBbeinchen einzuloten sind.
Die Oherkante des TransistorgehBuses darf
maximal 8 mm von der Platinenoberseite
entfernt scm, damit spater Frontplatine
und Frontplatte entsprechend dieht zu-
samnienliegen können. Gleiches gilt für
den Einbau der 12 3mm-Leuehtdioden
sowie fur den He!ligkeitssensor LDR 33.

Zum AbsehiuB der Anzeigenplatinenbe-
stuekung werden die 16 Siehen-Segment-
Anzeigen sowie die 8 Taster auf die Platine
gesetzt und verlotet.

Nun kommen wir mr Bestuckung ncr Ba-
sisplatine, die in gewohnter cinseitiger Lei-
terplattentechnik ausgelegt ist und daher,
falls gewunseht, aueh leicht selbst herge-
stelit werden kann. Bei der Anzeigenplatine
soilte man aufdas Selbstanfertigcn verzich-
ten, da die zahlreichen Durchkontaktie-
rungen, d. h. die Verbindungen von oherer
Leiterbahnfuhrung zur unteren Leiter-
hahnfBhrung fiber die Bohrungen im all-

gerncinen nu r industricil hcrtustcllen sind.
Das ersatzwcise Lötcn auf beiden Seiten
dieser Platine ist hier kaum moglich, da
sowohl die Taster als auch die Sieben-Seg-
ment-Anzeigen die Bohrungen auf der Be-
stuckungsseite weitgehend verdeeken. Bei
industriell gcfertigten, durchkontaktierten
Leiterplatten braucht nur auf der Leiter-
plattenunterseite gclOtet mu werdeti.

Die Bestilekung den Basisplatine wird in
gewohnter Weise anhand des BestQckuiigs-
planes vorgenommen. Zuerst werden die
niedrigen und anschliel3end die höheren
Baucleniente auf die Platine gcsetzt uncl
venlotet.

Sofern einc oder heide Schn i ttstcllcn eingc-
setzt werden sollen, werden these senkrecht
auf die Basisplatine gesetzt und verlotet.

Folgende Verhindungen über flexible iso-
lierte Leitungen sind jctit noeh vonzuneh-
men:

Punkt ,,j ' aufdcr BasispLitinc mit Punkt
,,j" auf den Anzeigenplatinc

2. Punkt k" auf den l3asisplatinc mit
Punkt k" auf der Anzeigenplatine

3. Punkt ,,w" auf den Basisplatine mit
Punkt ,,w" auf der Basisplatine

4. Punkt ,,z" auf der Basisplatine mit
Punkt ,,z" auf der Basisplatinc

5. Punkt ,,e" auf der Basisplatine tint
Punkt ,,e" auf den Seniellschniitstcllen-
plat i ne

6. Punkt ,,f" auf der Basisplatinc mit
Punkt .,P' auf der Senie!lschnittstellen-
pIn tine

7 Punkt ,,S 3" auf den Basisplatine mit
Punkt ,,S 3" auf der Sericllschnittstel-
lenplat inc

8. Punkt S 4" auf der Basisplatine mit
Punkt ,,S 4" auf der Senicllschnittstel-
lenplatine

9. Zuletzt wird noch eine Bnückc links
neben den heiden Leistungsrelais Re
401, 402 eingefugt. Da hieruber der ge-
samte Strom der beiden angeschlossc-

Teil 3

nen 220-V-Wcchsclstnomvcnbnauchcn
fliel3t, muLl hienfun eine isolierte Leitung
mit einem Quenschnitt von 1,5 m111 2 em-
gesetzt wenden, die in einem halhkneis-
fonmigen Bogen die beiden Lötpunkte
mitcinanden venhindet (Dnahtlange Ca.
35 mm).

Den lcistungsfhhige und dahen auch yen-
haltnisnidBig schwcnc Netztnansfonmaton
wird zwcckniaBigenwcise als letztes Bauteil
ant' die Basisplatinc geset/.t und verlOtet.

Nachdeni beide Platinen anhand der Be-
stuckungsplane bestückt und die Bauelc-
mente auf den Platinenuntersciten verlotet
wurden, kann die Anzeigenplatine im nech-
ten Winkel an die Basisplatine gelotct wet-
den. Die Unterkante der Anzcigcnplatine
steht hierbei Ca. 1,5 mm unterhalb der Pla-
tinenunterseitc der Basisplatine hervor. Mit
eincm feinen Lötkolben werden die ciii id-
lien 1,eitcrhahnen von Basis- und Anzcigcn-
platinc miteinander venlotct. Zu bcachtcn
ist liicnbci, daB sich kcinc Lötzinnbrücken
zwischcn den einzelnen Leiterhahnen hi!-
den.

Jetzt kann die Frontplatte vor die Anzei-
genplatine gesetzt wcrden, indem die Ta-
stenhälse dutch die entsprechenden Boh-
rungen gefuhrt wet-den. Gleichzeitig mit
der Gehauseruckwand wird die Basissta-
tion in die Gelid useuntenhalbschale des
Gehtiuses aus der ELV-Scric 7000 gesetzt,
wobei Gehhusefnont- und -nüekwand in (lie
entsprechenden Nuten einzustccken sind.

Sofern das Schaltuhrcnsystcm üher den
DCF 77-Empftinger synchronisicrt werden
so!!, ist die Antcnnenzu!eitung nlunch die
cntsprechende Bohnung in den Gehäuse-
nBckwand zu fuhnen und an die Platinenan-
sch!uBpunkte ,,a", ,,h" sowie ,,c 1" (Masse-
Absehinmung den Zuleitung) zu lotcn. Zur
Zugenitlastung dicscr Signalleitung rcicht
ein Knioten im Gehäuseinnenen direkt vor
den Bohnung in den RQckwand.
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Innena,,,sichr desferrig aufgehauten Funkithren-Schaltsrstems DCF 7000 nzk abgenonzinener Gehduseoberhalbschaie

Die 3adrige Netzzulcitung wird durch die
entsprechende Netzkabeldurchfuhrung mit
Zugentlastung und KnickschutztUllc ge-
führt, (lie sich in der Gehäuscrückwand be-
findet und mit den beiden spannungsfUh-
rendcn Adern an (lie Platinenanschiul3-
punkte ,,c 2" und ,,d" gelotet. Der Schutzlci-
ter (icr Netz7ulelt ung wi rd Ober I .ötöscn
mit alien von auden berührbaren Mctalltel-
len (Buchsen) verbunden.

Die beiden Euro-Einbaubuchsen werden
von der Gehäuseruckseite durch die ent-
spreehenden Bohrungen mit einem Durch-
messer von jeweils 8,5 mm gesteckt. Von
der Gehäuseinnenseitc werden jetzt auf
jeden der beiden AnschlUsse der Euro-
Buchscn ein Befestigungsri ng aufgesctzt
und fest bis an die Gehäuserückwand her-
angepreOt, und zwarso weit, daB die Euro-
Einbauhuchsen unvcrrückhar fixiert sind.

Der untere AnsehluB jeder der heiden Eu-
ro-Buchsen wi rd jetzt mit dem Plati nenan-
sehiul3punkt ,,c 2 verbunden. Der obere An-
sch!u13 (Icr Euro-Buehsen für Ausgang I ist
mit PlatinenanschluBpunkt ,,1" rind der
obeic Anschlul3 der Euro-Buebse für Aus-
gang 2 mit PlatinenanschiuBpunkt ,,m" Zn

verbinden. Hierzu dienen flexible isolierte
Leitungen mit einem Querschnitt von mm-
destens 0,75 mm2.

Eine Klinkenbuchse, die für den Anschlul3
des Heliigkeitsaufnehmers zur Verknüp-
fung des Schaltausgangs I mit der Unige-

bungshelligkeit dient, wird in die Gehäuse-
rückwand gesetzt (md mit den Platinenan-
schiuBpunkten ,,p" (+5 V-Zuführung), ,,q"
(Signalzuführung) und ,,r" (Schaltungs-
masse) verbunden.

3,5mm KLinken

buchse (von hinten)

q

Bud 16: Ansc/,iujlbeiegung der 3,5 ,mn-Klin-
ke,,h,,chse für die Ankoppiung tier Heiiigkeit.s-
verknhipfung

Die gcnaue Anschlui3folge ist Bud 16 zu
entnehmen. Da hier 3 Leitungen anzu-
sehlieBen sind, ist hierfür einc Stereo-Kim-
kenbuehse erforderlich, wBhrend die Schalt-
ausgange 3 bis 6 Ober Mono-Buchsen ange-
schlossen werden.

Der cbenfaiis in die Rückwand einzubau-
ende Kippschalter S301 zur Abschaltung
der Notstromversorgung (Stützbatteric)
wird mit cinem Pol an den Platinenan-
schiul3punkt ,,g" und mit dem zweiten Pol
all Plusanschlul3 des 9 V-Akkus gelcgt.
Der Minusanschluf3 des Akkus (oder Bat-
terie) jst an PlatinenansehluBpunkt ,,h" zu
iegen.

Damit sind alle Arbeiten an der Baisstation
abgeschlossen.

Nachdem auch die Gehauseoberhaibschale
aufgesetzt und verschraubt wurde, ist der
Aufbau dieses komfortabien Funkuhren-
Schaitsystems bereits beendet. Zuvor soil
jedoch die lnbetriebnahme beschrieben
werden.

Ziir Inbetriebnahme
Bci einer so komplexen Schaltung emp-
fiehlt es sich, vor der allgenieinen Inhe-
triebnahnie zuniehst eiiiige markante
Mel3punkte zu überprüfen. Hierzu wird das
Gerät mit abgcnommencr GehBuseober-
haibsehale an einem Trcnntrafo in Betrieb
genommen, d. h. zwisehen der Netzseite
und der Schaltung wird ciii Trenntrafo zwi-
schengeschaltet (z. B. ELV WSN 7000). Zur
Funktion des Gerätes ist dies selbstver-
ständiicli nicht erforderlich. Aus Sicher-
hcitsgründcn (im Fall einer unbeabsichtig-
ten Berührung) schreihen die VDE-Be-
stimmungen dies jedoch vor. Wir weisen an
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clieser Stelle daher nochmals besonders auf
die Einhaltung der entsprcchenden VDE-
Bestimmungen hin.

Doch kommen wir nun zu den aligenicinen
Messungen.

Ein hochohniiges Spannungsnie!3gerät (R
1 MO) wird mit scinem Minus-Eingang

(Masseanschlui3) mit der Schaltungsmasse
des ELV- Funk uhrenschaltsysteiris DCF
7000 verbunden (z. B. Metallgehause des
Festspannungsreglers IC 301). Mit der p0-

sitiven Mef3spannungsspitze werden die
nachfolgend beschriebenen Messungen
d u rchgefu h rt:
- tJnmittelhar nach dem Einschalten der

Versorgungsspannung wiid als crstes
die unstahilisierte positive Versor-
gungsspannung an der Katode der
Diode D 301 ocler D 303 (Verbindungs-
punkt dieser beiden Dioden) gemessen.
.Ie nach Belastung durch die Digitalan-
zeigc, d. h. nach Anzahl der aktivierten
Scgmente, kann these Spannung zwi-
schen +7,5 und +14V schwanken. Bei
Spannungen unterhaib 75 V ist das
Gerat sofort wieder auszuschalten, da
in diesem Fall mit einem unzullissig
hohcn Stroniverbrauch durch defektc
bzw. falsch cingesctztc Bauelemente
ocier Kurzsehlüsse zu rechnen ist. Die
Bestuckung ist nochmals sorgfaltig zu
uherprQfcn.

- Als nächstes wird die Spannung an
Pin I des IC 301 gemessen. Sic rnul3 ca.
0,5 his 1 V unterhaib der zuvor gemes-
senen Spannung liegen.

- Spannung an Pin 3 des IC 301: 4,75V
his 5,25 V.

- Spannung am Verhindungspunkt zwi-
schen D 307/R 304, d. Ii. am Pluspol des
Kondensators C 304: ± IS V his +20 V.

- Spannung ail 	 4 des Gatters N 304:
+4,5 V his +5,25 V.

- Spannungam Vcrbindungspunkt R 3031
R307 bzw. Pin 37 des 1C401: OV his
+0,4 V.

- Spannung an Pin 26 sowie Pin40 des
IC 401: +4,75 V his 5,25 V.

- Spanning an Pin 7 und Pin 20 des
IC 401: 0 V his +0,05 V.

- Spannung an Pin 24 des IC 405: +4,75 V
his +5,25 V.

Die Messungen soilten in einern moglichst
kurzen Zeitraum zQgig nacheinander durch-
gefuhrt werden, damit bet einem evtl. Ab-
weichen von den vorgegehenen Wei-ten die
Station sofort wieder ahgcschaltet werden
kann. Ein Untersehrciten der Minimalwer-
te deutet auf eine Uberlastung hzw. auf
einen KLirzschlul3 bin, so daB bei ausge-
schaltetem Gcrht, wie bereits unter dem
erstgenannten Mel3punkt besehrieben, zu-
nhchst der Fehler gesueht und heseitigt
werden kann durch Uberprufung der Lei-
terbahnfQhrung und Einbaulage der ent-
sprechenden Bauelemente.

Lie-en die vorstehend beschriehenen MeB-
werte im vorgegehenen Rabmen, kann mit
der Uberprul'ung des Basisgerates fortge-
fa h ren werden, I ndcm die Versorgungs-
spannungen sänitlicher ICs ttherpruft wer-
den. Die positive Versorgungsspannung
niuh irn Bereich zwischen 4,75 V und 5,25 V
liegen, während am Masseansch luB eine
maximale Spannung von 0,1 V anstehen
darf(OV his IOOmV).

Der Trimmer R 406 zur Helligkeitsvorein-
stellung der Siehen-Segment-Anzeigen wird
zunachst auf Rechtsanschlag (un Uhrzei-
gersinn ge(rcht) entsprechcnd rnaximaler
I-Ielligkeit cingestellt. Sphter kann erne
Verhnderung vorgenommcn werden.

Der C-Trimmer C402 wird ungefahr in
Mittelstellung gehracht, d. h. daB sich die
drehharen Kondensatorplatten etwa zur
Hhlfte mit den feststehenden Kondensa-
torplatten decken. Bei einem Betrieb des
Schaltuhrensystencs mit DCF-Empfang
spielt diese Linstellung ohnehin ewe unter-
geordnete Rolle, whhrend heim Betrieb als
eigenständiges System liter die Gangge-
n:iuigkeit der Quarzuhr cinzustellen ist.

Steht ciri hochauflosender, entspreehcnd
genaucr Frequenzzhhler mr Verfugung,
kann die Frequcnz an Pin II des lC401
gemessen werden, die intern dureh den
Faktor 15 der Quarzfrequenz geteilt wurde.
An Pin II ist somit einc Frequenz von
614,400kHz zu messen. Bei ciner Abwei-
chung von 1 Hz weicht die lihrzeit pro
Woche urn Ca. I Sekunde ab. Bei verhä It-
nisnihBig glcichmhBigen Raumiempera-
turhedingungen ist dies etne clurchaus rca-

listische Genauigkeit, die, einc Nachkali-
brierung nach einigen Monaten vorausge-
setzt, langfristig eingehalten werden kann.

Beini Einsati. des DCF 77-Empfhngers
wi rd das Funk Lill ren-Schaltsystem fortlau-
fend neu synchronisiert, so daB bei cm-
wandfreiern DCF 77-Empfang stets eine
supergenaue Zeitanzeige zur Verfugung
steht, die der amtlichen Uhrzcit in der Bun-
desrepublik Deutschland entspricht. Die
maximale Abweichung betragt I Sekunde
in 300000 Jahren (!).

Steht kein genauer Frequenzzhhler zur Ver-
fhgung, kann durch vorsichtiges, gcringfü-
giges Verdrchen des Trimmers C402 und
13eohachten der Zeitahweichung fiber cmi-
ge Wochen (z. B. Verglcich mit dem Tages-
scicaugong) ebenfalls ewe genauc Einstel-
lung vorgenommen werden. Das Verdrc-
hen des Trimmers muB jedoch in sehr kici-
nen Stufen erfolgen.

Nachdcm alle Uherprufungen und Einstel-
lungen zur Zufriedenheit ahgcschlossen
wurden, kann das Gehhuseoherteil wieder
aufgesetzt und verschraubt werden, und
dciii Einsatz dieses interessanten FLinkuh-
renschaltsysteiiis steht nichts niehr ini
Wege.

Abschliel3end wollen wir nocli auf die
Schaltmoglichkeiten der Kanlile 3 his 8 ciii-
gehen.

Hier kann ein nach Masse mu schaltender
Verbraucher nut etner Strornaufnahme von
maximal 100 mA bei eineni Spannungsbe-
darf von 9 his 12V angeschlossen werden.
Die Gesamtstronicntnahine aller 6 Kanhle
sollte jedoch 200 mA nicht uherschreitcn,
urn das eingehaute Netzteil nicht mu üherla-
sten. Werdcn hiermit z. B. 12 V-Kartcn-
relais angestcucrt, hleibt die Stromcnt-
nahme in dciii angegehenen Rahmen. Em
enisprechender Schaltzusatz, der in eincni
Schutzkontakt-Stecker-Stcckdosengehhuse
Platz findct, wurde bereits für die ELV-
Funkuhr DCF 86 (,ELVjournal" 45 his 47)
entwickelt rind vorgesteilt Laid kann direkt
an die Ausgange 3 his S der DCF 7000 an-
geschlossen werden. Es kdnnen jedocli
auch andere Glcichspannungsverbraucher,
deren Spannungs-St ronihedarf in den an-
gegebenen Grenzen Iiegt, von dicsen Aus-
ghngen gesteLiert werden.

Nachtrag
Aris (jründen der Störsicherhcit bet Netz-
spannungsschwankungen wurde die An-
steucrung über die ICs 406 rind 407 der
LED-Anzeigcn (Digit-Steuerung) gegen-
über clern in ,,ELV journal" Nr. 51 verdf-
fentlich ten Schaltplan gehndert. Für die
ICs 406 LInLI 407 werden niclit mclii, wie ur-
sprhnglich angegcben, die Typen CD 4051,
sondern die Tvpen 74 LS 145 nut offcnen
Kollektorausghngen cingesetzt. Hierdurch
vcrhcssert sich der mogliche Versorgungs-
spannungshcreicli erheblich.

Durch die Anderung dieser beiden ICs
wurdc auch cine gehndertc Helligkeitsre-
gelsclialtung erforderlich. Den entspre-
chciicleii Schaltuiigsauszug haheii wir nach-
stehend ahgcdruckt (Bild 17).

liii Platiiienlayout siiid diese Anderungen
selhstvcrstãndlicli berucksichtigl.
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Stiickliste: Funkiihren-Schaltsystein D CF 7000

J4'iderstiinde
33 11/I Wait ..............R 465-R 475
.5 RI) ......R I 52-R 159, R 460-R 467

2,2 RI) ............ R 409. R 421-R 436
3,3k))	 .........................	 R4I1
4,7 RU .....R 304, R 307, R 407, R 408,

R 437-R 452
10 k1 R476-R483,R410.R4I3-R417.

R 402, R 403
15k))	 .........................R484
22 kU	 .........................R 40!
47 RI)	 .................. R 301, R 405
82 RI)	 ......................... R 308
100 RU . . . . R 302, R 303, R 306, R 309,

R 404, R 412, R 485
330 U)	 ........................R 310
25 kU, Trimmer, stehend .........14 406

Kondensatoren
22 pF .......................... C 403
00 ph. ......................... C 405
10 oF ..........................C 404
47 nF ..........................C 301
100 nF .........................C 406
10 4 F/I6 V . . . C 304.0 308, C 309, C401
470pF/I6V ...................C303
4700 aF/I6 V ..................C 302
2-40 pF, Trimmer ...............C 402

Ha/b! eiter
LM 358 .......................IC' 409
Cl) 4))11	 ......................IC 410
('1) 4040 ......................IC 403
('I) 4069 ...............IC 402, IC 409
61 16-LP 3,,,,,,,,,,,,,,,,..,.. 	 IC 405
781.05	 ........................	 IC 301
$2C43	 ........................	 IC 408
741,S145 ............... IC 406, IC 407
7411C373 ...................... 	 IC 404
El,V 8708.....................	 IC 401
!N4148 . . . . D 3)15-I) 307, D 401, 1) 402,

D 405-412
1N4001 .... D 301- D 304, D 425-D 432
BC 337 ...........,...... T 420-T 427
BC 548 ............ T 302, T 428-T 435
BC 558 .. T301,T303,T401,T402,T436
BC 876 ........,......... T 404-T 419
LED 3 mm, rot ,,,,,,,,.. D 413-D 424

Sonstiges
K Ii nkenhucltse .3,5 in in

Be 403-13u 408
Sicherung 100 mA ............... Si 301
Sicherung 4 A .,,.,....,. Si 401, Si 402
Kti rIenrela is, stehend

Re 401, Re 402
Sound-Transducer ,,,,,,....,.,. ST 401

Quarz 9,21 MHz .....,,...,,..,. Q 401
Trafo: 'I'r 301
prim: 220 V/8,6 VA
sek:	 8 V/I A, 12V/5)) in
3 Platinensicherungshalter
2 Euro-Einbauhuchsen
1 9 V-Batlerieclip

17 I ii',iilIe
I Spule SI p!-I
I LDR 33
II) cm flexible Leitung 1,5 mm2
120 cm isolierter Schaltdrahi
I Scha 11cr I x u m
8 Loif'alinen 6.2 mm

Aktiv-Antenne und
EmpJä'nger

Widerstönde
470 11 ,,.,,,,,,,................ 	 R 203
820 11 ,,,.....,.,..,...,,,,.,...	 R 216
I RI)	 ,,,,,,,,,.,,,,,,,,.,.,....	 R 214
1,5 kI),,,,,,,,,..,.,,,,,,,,,,,,.	 R 215
1,5 Ri)	 ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 R 201
2,2 kU . . R 105, R 106, R 205, R 206, R 210
2,55 RI) ,,....,..,.......	 R 208, R 212
3,3 RU .,.,.................. 14 204
3 19 RU ..................... R 104
5,6 RU ,,,,,,.,...,.,...,....... R 103
8,2 RU......................... R 202
10 kU	 ..,.,..,............... R 221
22 kU ..................	 R 217, R 220
33kU	 ,..,.......,.,.,..	 R207,R211
39k))	 ...,.,.............. R218
100 RI)	 ...,....,.. R 101, K 102, R 219
220 RI)	 ,....,,.,.. R 209, 14 213, R 221
I Mt)..,..,.,................	 R223

Kondensatoren
6,8 n 	 ,,..,.,.,......,..	 (' 101, (' 220
I)) n F .,........,..,..... C 20!. C 209,

C 211-C 214, C 217
47 oF .,,...,...... C 102, C 103, C 105,

C 202
100 nF .,,..............	 C 207, C 216
I aF/16 V ,.....,,,..,., C 204-C 206,

C 208, C 218
10 pF/16 V .,.,..,.,,,., C 104, C 219
22 pF/16 V ...,.............. C 215
47 pF/16 V ,.......,.... C 203, C 210

Ha/b/eiter
LM 324 .................... IC 202
TCA 440 ....,.,,.,.......... IC 201
BC 548 ..,.,.....,.,,.... T 101, T 102
IN4148 ,,,,,....,,,,.,.. I) 201-D 203

Son stiges
Ferritantennc ,,,,...,.,,.. I, 101, 1. 1112
3adrige, abgcscliirinte Leitung
3 Lfltstiftc
I PCi9-Rohr

Externe Hel/igkeitssteuerung

Widerstà'nde
IkU.......................... R707
10 kI) .. R701,R703,R704,R709,R710
100 kU	 ,,.,..,................. R 705

I MI) ,,,,,,,,,,,.,,,,,.,,..,,.. 	 14 708
10 k1), Trimmer. Iiegcncl ....... 1871)6
[,DR 05 ,,,,,,,,,,,,,,.,,,....., 14702

Kondensatoren
I)) pF/16 V	 ..,..........	 C 701. (' 702

Halb!eiter
TLC 271	 ,,,,,.,,,,,,,,....,...	 IC 701

Sonstiges
3adrige. abgeschirinte Lcituisg
I PG9-Rohr
I KI in Is eiihuchsc 3,5 mm

Paral!elschnittste/k

Widerstönde
10 RI)	 ..................(4 501, 14 502

Ha/b/eiter
82C43	 ....................	 IC 501
741.S244	 ..,.,,.............	 IC 502

Sons tiges
1 Spolige Buchse ................flu 501
2 Schrauben M 3 x 8 mm
2 Mutiern M 3
I LötIabnc 3,2 mm

Serie!/schnittstelle

Widerstâ'nde
470 () ...................K 603. K 606
2,2 RI) ,,...,..,	 14 602, K 605
4,7 U) ..................K 604, R 607
It) U)	 ,....,...........	 R 608, R 610
47 U)	 ,,,,,,,,,...,.......,.... K 601
11)1) RI)	 ........................K 609

Kondensatoren
II) ph/lb V ,..,	 C 603, C 604
220 )aF/35 V ............C 601. C 602

Ha!b!eiter
82C51	 ..,....,................	 IC 601
7912 .,......................	 IC 603
7812 ..........................IC 602'
BC 558 ,.,...,.......... T 601, T 602
BC 548	 ,,,,,.,,,,.,,,,.....,,., T 603
1N4148	 .,.....,.,.,..,........ U 605
1 N400 .................D 601, D 602
ZPD8V2 ............... 1) 603,1) 604

Sonstiges
1 25polige fluehse .,,,......... Ru 601
I Drehschalier 6.2 S ,.,..,.....,, S 601
30 cm Silherdraht
2 Schrauben M 3 x 8 mm
2 Muttern M 3
1 Lotfahne 3,2 mm
20 cm flexible Leitung 2 x 0,4 mm2
I 14-Spannzangen-Drehkflopf
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ELV-Serie 7000:
Video-Color-f
VCP 7000

Der hier vorgesteilte Video- Color-Pro zessor dient zur nachtröglichen
Korrektur von Helligkeit, Farhsdttigung, Kontrast sowie zur volikom-
men iinabhdngigen Einstellung al/er 3 Farbsignalanteile.

Es können in Lveitem Rahmen Kainera-Aufizahmen older Video-Uber-
spielungen korrigiert bzw. verdndert werden. Darflber hinaus ist das
Gerät auch zurErzeugiing optiscizer Effekte zur gezielten Bildveafrein-
dung von Video-Signa/en einsetzbar.
Al/gemeines
Sci t cinigen Jah ren findet die Videotech n ik
enicn steiig wachsendcn Krcis Von I nicies-
senten. Dies iSt nicht zu!et/t aulgrund der
gestiegencn Qualitlit von Video-Rccordern
und Vidco-Ka nicras hei gleichzcitig sthn-
dig lallenden Prcisen zLlruckiuluhren.

1st erst emma! ciiic Video-Kamera ange-
schafft, stehen dern 1-lobby-Videografen
meistens hereits nach kurzer Zeit grol3e
Mengen aufgczcichneten Bildrnatcriais zur
Verfugung. SoIl jetztClnC ..Bearbeitung" er-
fo!gen, giht es hierfür cinc Vie!zahl nhtzli-
cher Spezia!-Zusatzgerite, deren Preise a!-
lerd iilgs nicht selten in den Bereich dci
Kamera u mid des Recorders konimen hzw.
diese sogar noch hbcrstcigen.

Das cin qualitativ hochwcrtiger Video-
Uberspielverstdrker als Ban sat/ hercits
untcr DM 20 zu realisieren ist, haben wir be-
reits irn ,ELV journal Ni. 44 gezcigt. Die
Gerate sind inzwmschen seit Qher einern
Jahr in grol3cr StUckzahl zur vollsten Zu-
friedenheit ihrcr Besitier (wie ,.ali I reichc
Leserzuschriftcn zcigen) mm Emnsati rind
werden dank CICL ausgcrei lien Sclialttm ngs-
tech ii k auch wcitcrhin in u nveri nderter
Form prod LiZiert.

Dciii Wunschc vieler Lcser lolgend, stellen
WI r lb nen in diesem Artikel cine ctwasauf-
wendigere Schaliung cines Video-Color-
Prozessoi-s Vor, derprofcssioncllcn Anspru-
chen gerecht wird und cine Vielzahl von
Variatmonsmoglichkcitendes Video-Signals
i.ulaBt. DaB auch entsprechencl kornforta-
ble Gerate gunstig aufzubaucn sind. steilt
Fl_V mit dicser ausgereif ten Schaltting wie-
dci emmal eindrucksvo!l tinter Bewcis.

Die Lemstungsrnerkmale des ELV-Video-
Color-Prozessors VCP 7000 könncn sich
sehen lassen: I-lelligkeit, Farhsittigung und
Kontrast kdnncn separat eingestcllt wer-
den.

Ober 3 weitere, ehcnfal!s von der Front-
Platte aus zu bedienende Einstcl!icg!cr sind
die Farhsigna!antei!c für rot", ,,grQn" und
,.hlau" you kommen unabhBngig vonein-
ander zu verhndern. Diesern Pmkt 1st be-
sonderc Aulrncrksarnkcit zu schenken, da
auch Gerhtc mm Handel sind, die lcdiglich
die Farbdiffercnz-Signa Ic (R—Y rind B—Y)
rcgeln. Diese Art der Farbeinstellung ist
sc!ialt Lill gstecliiiiscli wesentlich einlacher
zu ealisicren, wahrcnd die l3cdienLing nach
den von uns gernacliten ErIahrtingcn wenig
pr:ixisgcrccht 1st.

Bei der Konzeption des VCP 7000 stand
daher all Stelle die praxisorientiertc
Einsatz- und Bedientnigsweise, wobei die
Schaltungstechnik, auch wenn sic etwas
aulwendiger 1st, als interessantes Mittel
zum Zweck client.

Bedienuing uind Funk tion

Die Versorgung des ELV-Video-Co!or-
Prozessors VCI' 7000 crfolgt hher cin 12 V/
500 rnA-Gleichspannungs-Stcckerncizteil.
Dieses wird mit der in der GchBuserQek-
wand cingebauten 3,5 rnrn-Klinkenbuchse
verbunden.

Mit dern links auf der Frontp!atte ange-
ordneten K ippschaltcr wird das GerBt em-
gesc!ialtet. Die clanehen angeordnete Kon-
troll-LED leLiehtet auf.

/\uf der GcrdtcrOckscite sind 4 DIN-AV-
Buchsen in linden. Eine davon stellt die
Eingangsbuchse dar, zur Ankopplung des
Video-Color-Prozcssors an die Signaiquc!-
le. Bei den 3 anderen 1)1 N-AV-Buehsen
handeli es sich urn gemci nsa mc Ausgbngc,
wohei jeder Ausgang cine cigenc Endstafe
besmtzt. Es können somit bis Zn 3 Video-Ge-
rate direkt angestelicrt werden.

Hr den AnschluB und die Verbindung von
Video-Geritcn gibt es cine groBe Vielfalt
von untersehiedlichen Steckvcrbindungen.
Für alle sind mm einschlhgigen Fachhandel
die entsprechenden Spezialleitungen Cr-
hh!ilich. Wir hahen uns chmlier bei der Si-
gnal-Fin- rind -Ausgahe für die nach unse-
ren U ntcrsuchungcn gebriuchlichste Steck-
verbindung im Bereich der Videotechnik
entschieden - die DIN-AV-Buchse. Sic ist
auch von der Bedienung her cinfach zu
handhahcn, da sowohl für das Video- als
auch für das Audio-Signal nur these eine
Buchse erforderlieh 1st (für den AnschluB
des Video-Signals Uher BNC-Buchsen sind
zushtzlich 2 weitere Verhindungen, z. B.
Uher Cinch-Buchsen, für den linken rind
rechten Audio-Kanal, erlordcr!ich).

Die weitere Bcdicnang des VCP 7000 ist
dcnkbar cmnfach, cia die Frontp!atte Ober-
sichtlich gestaltet uici eindeutig heschriftet
wurcle. Zwar lassen sich hierfür auch engli-
sche oder amerikanisehe, zuin Teil cm-
drucksvoll klingende, jedoch vielfach un-
verständl iche Bezcmch n ungen linden, die
einen Profi nieht ühcr die wirk!ichc Lei-
stungsfahigkeit eines Gerhtes hinwegtau-
schen kann. Manche Firnicn haben hier
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eine geradc'iu wundersanie Bezcichnungs-
vielfalt für mm Tcil simple Gcrzitefunktio-
nen entwickelt. ELV-1,eser sind jedoch cine
klare uncl, wenn moglich, in deutseher
Spraclie gehaltene Beschriltung gewohnt,
die wir inch heim VCP 7000 beibelialten
wollen. Sinnvolle Ausnahmen gibt es
selbstverstdndlieh audi bei Gerilten im
ELV-Progranini, sofern Bezeichnungen in
englischer Sprache ailgemein gebrhuchlich
sind Lind zur Uhersichtlichkeit heitragen.

Doch kommen wir null zur weiteren Bedie-
ning des VCP 7000.
Die Video-Signalquelle, von der dos zu be-
arbeitende Bildmaterial in den VCP 7000
eingespeist wird. ist an die 1)1 N-AV-Fin-
giiiigsbiiehse aniuseliliel3e11.

An einen del- 3 Ausgnge des \'CI' 7000
wi rd ciii Kontroll-Monitor (z. B. Farhfern-
sehgerät mit Video-Lingang) angesehios-
SC ii.

Die beiden welteren Ausgünge steh 	 oeii	 r
Video-Recorder bzw. weitere Monitore zur
Verfugung.

\Vie hereits vom Fernsehgerüt her ge-
wobni, können mit den 3 links auf der
Frontplatte angeorcineten Reglern für
,,Siittigung", ,,Kontrast" und ,.1-lelligkeit
die entsprechenden Linstellungen vorge-
noni men werden.

Die VUMWC11111 11 der Farhintensitdt 1st
fiber die 3 auf der reehten Frontplattenliülf-
te angeordneten Rcgler moglich. Die Farb-
anteile für rot, ,,grhn" und hIau" können
volikommen unabhdngig voneinander ciii-
gesteilt werden. Zur angenchmen Bedie-
nung trtigt die farhliche Unterlegung der
Bedienfelder in den zugehorigen Farben
hei.

Befinden sich alle 6 Regler ungefähr in Mit-
teistell Ling, durchläuft das Video-Signal
praktisch unveriindert den VCP 7000, mit
dciii einzigen Unterschied, dad jetzt 3 sepa-
rat gepufferte Ausginge zur Verfugung
stehen.

Anhand enies 1'cstbildes kann ggl. die [in-
stel lung der entspreehenden Regler korri-
giert werden.

Lines der wesentlichen Einsatzgebiete des
VCP 7000 ist die Farbkorrektur von Video-
Aufnahnien. Dies bcruht darauf, dad der
Weil3abgleich beim Video grafieren. sei er
autoniatisch oder manuell erfolgt, nicht
immer optimal auf die jeweilige Bildsitua-
don einzustellen ist. Mit dem VCP 7000
karin bier naehtraglich die gewhnschte
Korrektur in weiten Bereichen vorgenom-
men werden. Selbst extreme Farhverfdl-
sehungen sind mu korrigicrcn, so dad nach
cler Bearbeitung dos Bildmaterial mit den
korrigierten Farhwerlen zur VerlOgung
steht.

In gleieher Weise kdnnen ,,Shttigung",
,,Kontrast" und ,,I-lelligkeit" verdndert,
korrigiert und den individuellen \Vii nsehcn
angepal3t werden.

\Veitere interessante Einsatzniaglichkeiten
ergeben sich mit dem VCP 7000 zur Erzeu-
gung optiseher Effekte wie z. B. der geziel-
ten Bildverfremdung in Form von farbli-
ehen Einfdrbungen. l-lierbei werden he-
stimmte Farhen hervorgehoben bmw. ande-
re iurOckgenommen.

Ails der vorstehenden Beschreihung ist (lie
Vielseitigkeit des VCP 7000 eindrueksvoll
mu erkennen. Wir wollen uns nun mit (icr
technischen AusiUhrung nither helassen.

Zizr Schaltiing
Funktioncll besteht die Schaltung mi we-
sentlichen aus 4 Baugruppen:

- dem Sandeastlegenerator (TDA 2579,
CD 4528).

- der Synch ronimpulsabtrennstLife J2,
LM 2903).

- dciii PAL-Decoder (IDA 3565),
- dem PAL-Encoder (MC 1377).

Das Video- Fingangssignal (1 V, 75 fl) ge-
lungi uber einen Emitterfolger (T I) sowic
R 13 auf den Ei ngang (Pin 5) des IC I. Die-
ses IC des Typs TDA 2579 wircl normaler-
weise mi Fernsehhcreich zur Ansteuerung
der Treihcrstufen für die Horizontal- und
Vertikal-Stufen eingcsetzt. Flier dicnt es zu-
sammen mit 2 steuerharen Monoflops
(IC 2) als Sandcastlegenerator. Der ent-
sprechende ImpLils wird vom PAL-Decoder
zur Farhdeeodierung und zur Austastung
benotigt. Für die korrekte Funktion dci
Horizontal-Vertikal-Konihiiation ist em
,,Zeilenrdckschlagimpuls" notwendig, der
mit deni IC 2 des T y ps CD 452$ realisiert
wi rd. Damit kann zLisat7liell (lie I mjiii s-
torm abgeglichen werden.

Vom Eniitterfolgcr 'F I wi rdl dos Video-Si-
gnal aul3crdem out einc Siebsehalt ung ge-
gehen, (lie aus '12 mit Eingangshesehaltung
sowie OP I mit Zusatzbescha It Lill hesteht.
Hier werden aus dem Video-Signal-Ge-
niisch die Synehronimpulse gewonnen.
Diese Impulse henh tigt der Fa rbcncoder
zusammen mit den R-G-B-Signalen zur
Erzcugung ci ncs kompletten Video-Si-gnals.

Mit dem aus L6/C46  hestehenden Em-
gangsfilter wird der im Signal cnthaltcnc
Ausiug des Farhtrdgcrs (Burst) ausgefil-
tert, um Storumigen mu vermeiden.

Zur eigentliehen Farbdecodierung in die R-
-13-Antei Ic iii ud dos Video-Signal noch

dem PAL-Decoder des Typs TDA 3565
(ICI) an Pin 3 zugefdhrt werden. Dabei
wird (lurch eine entsprcchende Filtersehal-
lung (L I, C 16) das Eingangssignal init
dIem Burst aufbcreitet. In Verhindung mit
dciii Sandeastleimpulsan Pin 7 wird dos
Burstsignal ausgetastet, init dcsscn Hilfe
der FarbtrmigeroszillatorsyiidhrOiiisicrt wer-
den kann.

Damit ist cole Generierung (Icr in Quadra-
tur modulierten Farbmlormationen ([orb-
ton und Süttigung) mOglich.

In einem anderen 'I'cil der I'iltersehaliung
(L 2/C 22) wird gerade dieser Anteil ausge-

Vdec Linqang

nrnn	 "	
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mm	
Schalte,

Schalter

siebt, so dot) nur der sog. Y-Anteil (ent-
spricht S/W-I ii lormation) an den Deco-
dereingang (Pill  8 des IC 3) gelangt.

Die [.uminanz-Verzogerungsleitung L3 ni
diesem Zweig sorgt dolOr, dad (lie miter-
scliiedliche Laufzcit der getrcnnten Signale
ausgeglichen wnd.

Zur Kompensation von Phasenverschie-
bungen, die sich als Farbtonandcrungen
hemerkbar machen wOrden, ist heim PAL-
Svstein noeli eine Verzogerungsleitung
(VZ 1) von 64 gs erlorderlich.

,Kontrast", ,.SOtligung und ,,l-Iclligkcit"
kOnnen am Decoder fiber elcktronischc
Potentionieter enigesiel It werden. II icrzu
werden (lie ciitsprechendcii Lingange (Pin 5.
6. 9 des K'3) mit euler Steucrspannung he-
legt.

Nach der Decodierung lassen sich ouch die
Farhsignale R-G-B Ober cntsprccheiidc
Polis (R 36. R 37. R 38) individuell verOn-
dern und mit Hille des PAL-Encoders IC 4
des Typs MC 1377 wieder zu eniem kom-
pletten Video-Signal musammcnsetzen.

Der Ausgang (Pin 9) des IC 4 steuert Ober
(lie EntkopplungswidcrstOnde R69, R71,
R 73 (lie Fndstufentransistoren 1, 3 his IS

, in . An dcii 3 Ausgimngen stehen somit 3
voneinonder en! koppelte Video-Signale
tur \Vciterverarbeitting zur Verilig Lill g.

Zuin Nachbau
Ohwohl es sich um emne verhaltnisnial3ig
aufwendige Schaltung handelt, ist der
Nachbau doch recht ci nfach moglich.
Hierzu trhgt nicht zulctzt dasausgefeilte
Platinenlayout bei. Bis auf den Kippsehal-
ter und die Buehsen sind sOmtliehe Bau-
eleniente auf einer eiiizmgeii, Ohersiehtlich
gcstaltctcn Platine u ntcrgehracht.

Beim Nachha u hOlt nian sich genau an den
Best ück ui gs plo ii.

Zuerst werden (lie 10 BrOcken. anschlics-
send (lie WiderstOnde usw. in gcwohnter
Weise auf (lie Platine gesctzt LificI verlotet.
Die hdhercn Bauelemente sind zulctzt Zu

vera rhei ten.

1st die ItcstOckung fertiggesteilt rmcl noch-
mals sorgfältig kontrollicrt worden, kan ii
die Montage mi Gehifuscerfolgen. Die Let-
terplatte besitzt an den Eckpunkten 4 Bob-
rungen mit einem Durchmesser von
3,5 mm. An entsprechcnder Stelle werdcn
in der GchLiuseunterhalhsehale ehenfalls 4
E3ohrungen cingchracht, (lurch die von
unten jeweils cine Schrauhc M 3 x 30 mm zu
stecken ist. Die Veiscimauhung erfolgt auf
(Icr GehOuseinnenseite mit cnicr Mutter
M 3.

1/ild 2: J'eri/i'a/ituiigsskize der in die Rickwand ei,zgesetzren 1/ giclisen des Video-('olm'-Prozes'ors
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Schaitbild dcx Video- Color-Prozessors VCP 7000
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Aiifjedc der 4 Schrauhen wird cine weitere
Mutter aufgeschraubt, und ZWaF SC) weit,
dai3 helm anschliel3enden DarOherset7cn
der Leiterplatte der Abstand ,wischen Pla-
tineriunterseite und Gehauseboden genau
20mm bctrügt.

Cileichzeitig mit dem Einsetzeu der Plalinc
wird die Frontplatte in die entsprechendcn
Nuten der Gchauseunterhalhschalc ge-
schoben. Mit 4 Muttern M 3 erfolgt das
Festschrauben der Platine.

Die RUckwand wird ebenfalls in die ent-
sprechende Nut der GehO useunterhalb-
schale gesehohen, nachdem die Buchsen
eingehaut wurden.

Die 3,5 mm-Klmkenhuchsc zur 12 V-Strom-
versorgung ist mit dem Aul3e111-ing (Masse)
an den Platinenanschlul3punkt ,,b" zu
lcgen. Der Innenring (+ 12 bis +15 V) wird
üher den ri der Frontplatte eingebauen
Kippschaltcr gefuhrt und danach an den
Platinenanschlul3punkt a" angesehiossen.

Die genaue Vcrdrahtung der in der Ruck-
Wand eingesetiten I3uehsen 1st der Abbil-
dung 2 zu entnehmen. Bis auf den An-
sehlul3pin 2 für das I"BAS (Farh-/Bild- und
Austast-Signal) zur Veninderung der Bud-
signale werden alle Verhindungen von der
Eingangs- 7Li den Ausgangs-DIN-AV-
Buchsen direkt durchgeschleift. Lediglieh
Pin 2 der Eingangshuchse wird mit den)
Platinenanschlu3punkt ,.e" der Schaltung
des VCP 7000 verbunden, während die 3
Ausgänge (Plat inenansehlul3puAte g",

.1") an die Ansehlul3pins 2 der 3 Aus-
gangshuchsen 7Li legen sind. ZusLitzlich
werden die MasseanschlOsse der 4 DIN-AV-
Buchsen mit den zugchorigen Platinenan-
sch luilpu nkten ,.cl", .0", ,,k", ,,m" verhun-
den.

A,isicht dcv fertig aiif gc'I,ai,ten Pin tine des Video- Color-Prozess'or,s V( 'P 7000

Stückliste:
Video- Color-Prozessor
VCP 7000

Widerstiinde
82D .................R 1I,R21
00 tI ...........R 70, R 72, R 74

220 fl ................ R31,R32
330 D ...........R 69, R 71, R 73
270 D .................R 77-R 79
390D ......................R28
560 fl .................R 1, R 22
680 D ...........R 56, R 60, R 63
820 D ...........R 12, R 23, R 24
I kG .......R 5, R 13, R 17, R 20,

R 25, R 54, R 55, R 57,
R 75, R 76, R 84, R 51

1,2 U1	 .....................R29
2.2kG	 .....................R68
2,7kG	 .....................R64
3,3 kG	 ................R 33-R 35
3,9kG	 .....................R59
4,7 kIt	 ...............R 58, R 65
6,8 U1	 ................	 R3,R 10
10kG ....... R4,R6,R45,R61.

R 66, R 67
12kG .......................R2
15kG ......................R30
24kG ......................R80
27 kG ... R9, R16, R52, R53, R81
47 kG ...........R 40, R 43, R 46
68 k ......................R41
68 k ......................R42
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330 k1 .....................R44
IMII	 ......................R26
I kil, Trimmer, liegend . . R 30, R 62
10 kIl, Trimmer, liegend

.........R 8, R 15, R 27
22 kfl, Trimmer, liegend ......R 14
100 kfl. Trimmer, liegend .....R 83
470 fl, Poll, 6 mm Achse

.............R36-R38
10 kf 1, Poti, 6 mm Achse

..............R 48-R 50

Kondensatoren
10 p ......................('29
33 pF	 ......................C 15
100 pi 	 .....................C16
120 p ................ C7,C46
150 p .....................C22
220 p ............... C39,C40
270 p ............... C27,C28
1 nF ............C 34, C 44, C 50
1,8 nF ......................C 12
3,3nF .................	 C5,C47
4,7 n  ......................C 13
10 n .... C 17, C 26, C 35, C 42, C 43
22 uF ......................C 18
100 oF ....... C 4, C 6, C 24, C 33
ISO nF	 .....................C 10
180 n ......................C3
220 nF .....................C 23
330 n	 .....................C21
470 n .....................C14
I 0F/16 V .... C8, C25, C30, C32
4,7F/I6V	 ................C20
10F/16V	 C11,C48,C49,C56
22F/16V ........ C2,C9,C31,

C 36-C 38
47F/16V ...... C 45, C 51-C 53
100 F/16 V ..........C 19, C 55
220F/16V ................. Cl
2200 pF/16 V ............. C 54
2-40 pF, l'rimrner ........ C 41

Haibleiter
LM 2903	 ...................IC S
MC 1377 ...................IC 4
TDA 2579 ..................IC I
IDA 3565 ..................IC 3
CD 4528 ...................1C2
BD 240 ......................T6
BC 546 ..................T I-I 5
BC 548 .................. T7,T8
1N4001	 ....................D3
1N4148 ....................D2
ZPD5,6 .....................D4
LED 5 mm, rot ..............D I

Sonstiges
Pal-Verzogcrungsleitung DL 701.VZ I
Lu m inan z-
Verzogerungsleitung 330 ns ....1. 3
Spule 10 juH .... L 1, L 2, L 4-1- 6
Quarz 4,43 MHz .............. Q 2
Quarz 8,8 MHz ...............Q 1
Kippschalter I x urn 	 ..........S I
1 Platinensicherungshalter
I U-Kuhlkorper SK 13
4 Schrauben M 3 x 30 mm
1 Schraube M 3 x 8 mm
I Sicherung 0,5 A
13 Muttern M 3
8 Lötstifte
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Nachdem auch die Gehäuseoberhalbschale
aufgesetzt und verschraubt wurde, steht
deni Einsati dieses interessanten Gerätcs
nichts mchr im Wege. Zuvor ist jedoch
noch der Ahglcich sorgfältig durchzufüh-
ren.

Inbetriebnahme iind Einstellzing
Unmittelbar nach dem Ei nschalten wird
zunächst die Eingangsspannung gernesserl.
Hierzu wird, wie auch für alle im folgenden
beschriebenen Mcssungen, ein Spannungs-
mel3gerät nut seinem Minusanschlul3 an
den PlatinenanschluBpunkt fl b" angeschlos-
sen, urn anschlieBend am Platinenan-
schlul3punkt ,,a" die positive Versorgungs-
spannung 71! messen. Sic soilte minimal
12 V und maximal 15 V betragen.

Als nichstcs wird die stabilisierte Versor-
gungsspannung am Kollektor von T6 ge-
messen und mit R 83 auf 10,5 V (10,4 V bis
10,6 V) eingestellt.

Wer noch ein ubriges tun möchte, kann zu-
sätzlich die Stromaufnahrne messen. Sic
solite zwischen 250 mA und 400 mA liegen
(typ. 320 mA).

Der nachlolgcnd ausliihrlich hcschriebene
Abgicich ist verha1tnismil3ig cinfach ohne
aufwendigc Me]3gerate moglich. Zweck-
niiBigcrweise wird er anhand eines Testbil-
des durchgcführt, das ublicherweise von
den Fernsehanstalten morgens gesendet
wird.

Urn cin entsprechendes Testbild auf den
Eingang des ELV-Video-Coior-Prozessors
VCP 7000 geben zu können, wird ein Vi-
deo-Recorder auf Aufnahmc geschaltet,
wodurch am Ausgang das entsprechende
Video-Signal abgegriffen werderi kann.
Dies ist bei den meisten Video-Recordern
moglich. AnschlieBend wird der Ausgang
mit dein Eingang des VCP 7000 verhunden
und einer der 3 Ausgange auf den AV-Ein-
gang des Fernsehgerates gelegt.

Die Voraussetzung für einen problemlosen
Abgleich des VCP 7000 ist ein einwandfrei-
es Farb-Video-Signal als Signaiquelle.

Im folgenden werden einige Voreinstellun-
gen durchgefuhrt:

1. Alle 6 Regler auf der Frontplattc
den in Mittelstciiung gehracht.

2. Zur Generierung des Sandcasticimpul-
ses werden die Trimmer R 8, R 14 und
R IS in Mittelstellung gebracht.

3. Zur Synchronisation wird mit dem
Trimmer R62 an Pin 2 des IC 5
(LM2903) eine Spannung von 1,OV
eingestellt. Der Kern der Spule L6 ist
ungefähr in Mittelstellung zu bringen.

4. Air Voreinstellung des Farbdecoders
wird der Trimmer R27 so eingestellt,
dai3 am Schleifer (Mittelkontakt des
Trim fliers) eine Spannung VOfl ca. 2 V zu
messen ist (auf die Schaltungsmasse be-
zogen).
Der Trimmer R 30 wird auf Rechtsan-
schlag gebracht (im Uhrzeigersinn ge-
drehi), d. Ii. der Mittelkontakt Iiegt aLif
Masse.

5. Die Kerne der SpLilen L 1, L 2, L 4 und
L5 werden ungefahr in die Mitte ge-
dreht.

Nun erfolgt der Feinabgleich des VCP 7000.

6. Mit deni Trimmer R62 wird (lie em-
wandfrcic S y nchronisation (horizontal
und vertikal) eingestelit, his das Bud
,,steht".

6. Der Trimmer R8 ist auf einwandfreie
Horizontalsynchronisation (Zeilenfre-
quenz) einzustellen. Im Bild sind
schmale, schrage Balken zu erkennen,
die durch Verändern von R8 ,,gerade-
zustellen" sind. Bei korrekter Einstel-
lung von R 8 verschwinden diesc Balken
volikommen.

8. Mit den T'rimmern R 14 rind R 15 wird
(lie Bildlage und (lie Austastung opti-
miert. Vorher sind am linken und/oder
am rechten Bildrand schwarzc senk-
rechte Balken zu sehen, (lie (lurch das
Einstellen von R 14 mid R 15 nach
aul3cn gesehoben werden.

9. Mit Hilfe der Trimmer R 27 R 30 sowie
des C-Trimmers C41 erfolgt der Farb-
ahgleich. Zuerst soilte durch langsames

Verdrehen von C41 vcrsucht werden,
uberhaupt auf ,, Farbe" abzugleichen.
Die korrekte Farbeinstellung kann
dann mit R 27 (Hid R 30 erfolgen. Ggf.
könncn auch die Finstellungen der Spu-
len L 4 uiid L 5 veründert wet-den, wobei
dcren liinllul3 jedoch sehr gering ist.

In den einzelnen Farhhalkcn des Testbildes
sind zum Teil noch leichte grauliche Balken
zu sehen, die im Hiiitergrund leicht dureh-
schimniern. Durch langsames Verdrehen
des Kerns der Spule L 2 wird these Erschei-
nung eliminiert.

Damit ist der Abgleich des VCP 7000 be-
reits beendet.

Für die Profis unter unscren Lesern soil die
Funktion der cinzelncn Einstellreglcr noch-
mals explizit erlautert wet-den, da mit Hilfc
cities Oszilloskops versehiedenc Einstel-
lungcn etwas schneller durchgefuhrt wer-
den kdnnen. Grundsâtzlich ist jedoch der
Abglcich in der vorstehend beschriebenen
Weise ohne Zuhilfenahme eines Oszillos-
kops auch einwandfrei moglieh.
R 8: Sandcastleimpuls: Einstellung auf

Zcilemifrequenz 15.625 Hz.
R 14: Sandcastleimpuls: Lage des Burst-

a usta st nip ul scs.
R 15: Sandcastleimpuls: Breite der Hori-

zontalaustastung (in Bud 3 ist die
schematische Darsteilung der Lage
des Video-Signals zum Sandeastle-
signal gezeigt.

R 62: Schaltschwelle des Komparators für
Synch ronimpulsabtrennung

R 27: Oszillatorfrequenz Farbdecodcr 2 x
4.43619 MHz

R 30: PAL-Amplitude
L 1: Selektion Farhträger (Burst)
L 2: Farhträgersperre für Y-Kanal
L 4, L 5: Kompensation der C-Anteile der

Ye rzdge rungs I Cit U ng
L 6: Farbtragersperre für Synchronim-

pul sa U fbereit u ng
C 41: Farbträgerfrequenz für Farbencoder

In Bud 4 ist die Aufteilung eines Farbtest-
bildes dargestellt, anhand dessen die Farb-
einstellungen moglich sind.

Bild 3: Sche,narische Darstel/jing der Lage des Video-Signals
cii!?; SaiidcastlesignaI

EE__

	

75%W	 G.lb

	

Cy,,	 Rot	 BIu

I kenI L 

- /	 S	 Gootrepe	 w \	 -

	

0%	 25%	 50 %	 75%	 100%

luO%W	 Senderkennong	 liO%W

iMile	
J443MHz

-	
lOi%W -	 100%W	 -	 -

Bud 4: .4uJteulung does Farbfesthilde,s
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ELV-Serie Modeflbahn-Elektronik:
Nflkroprozessor-Fahr- und Schaltsystem
Monolith 16

Tell 1

Für Gleich- und Wechselstrombahnen

Koinfortable, übersichtliche Bedienung iind dennoch vielfaltige Mog-
lichkeiren bei zahlreichen besonderen Vorziigen zeichnen dieses inikro-
prozessorgesteuerte Elektronik-Fahrpult aus. Neben der reinen Zug-
stezierzrng können aufhochst elegante Weise Signale, Weichen and an-
dere SchaltauJaben so wohl maniiell a/s aiich automatisch gesteuert
werden. Nachfolgend die wesentlichen Merkinale in Kürze:

- Sö,ntliche Funktionen des Fahrpu/res werden von einem zentralen
Single-Chip-CM OS-Mikroprozessor gesteuert itnd kontrolliert.

- Bedienung fiber insgesaint 28 Taster ('davon 16 zur Weichensteue-
rung) sowie fiber einen zentralen Geschwindigkeitsregler.

- (]bersichtliche Anzeige der Betriebszustdnde mittels 8 Sieben-Seg-
ment-Anzeigen so wie nochnials 37 Kontroll-LEDs.

- Gleich- iind Wechselstroinba/ine,, können wahiweise betrieben wer-
dcii.

- Netzsvnchrone Pids-Breiten-Steuerung in 256 Stufen einstellbar
zur besonders feinfuhligeii Gesch windigkeitsregelung.

- Dehnung des Anfahrbereichs fiber Trimmer einstellbai

- Anfangsimpulse fiber Trimmer einstellbar zur Anpassung an die an-
terschiedlichsten Modellzüge.

- Nullimnpuls-Unterdriickung, d. h. kein ,,Knurren" der Züge un Stand.

- Digitale Geschwindigkeitsanzeige auf einemn 3stelligen Sieben-Seg-
ment-LED-Display.

- Vor-/Rück-Umnschaltung mnittels Taster und Zustandsanzeige fiber 2
LEDs.

- Schnell-Stop- Taster (Nothalt) mit Kon troll-LED.

- Anfahr-/Brems-Verzogerung digital u/icr 2 Taster in 10 Stufen em-
stellbar and fiber Sieben-Segment-Anzeige ablesbar.

- 20 Lupenbereiche (!) digital u/icr 2 Taster von 0 bis 100 % in 5 %-
Schritten einstellbar mind fiber 2 Sieben-Segment-Anzeigen ablesba,
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- Aufenthalt_Zeitau tom atik_Stellereifl rich tang von 1 s bis 512 s digital
fiber 2 Taster einstellbar and fiber Sieben-Segment-Anzeige ables-
bar. Hierdiirch kann der Zug an einer bestimm ten Ste/lc angehalten
werden, am ai,tomatisch nach der vorgewdhlten Zeit wieder anzu-
fahren.

- Zeitautomatik wahiweise voin Zug fiber Reed-Kontakt/Magnet aus-
lösbar oder manuel! fiber Taster am Bedienpuult. Zusdtzliche Kon-
troll-LED fir den Haltezvkius.

- 16 Weichen oder Signale können fiber Taster gesteuert werden. Die
Anzeige erfolgi fiber 32 Kontroll-LEDs (2 pro Weiche). Jeweils 8
Weichen werden an einen Steu,erbauistein angeschlossen, dci' in rdum-
licher Ndhe zu den Weichen angeordnet wird. Die Verbindung zum
Steuerpult erfolgt fiber eine einzige 2-Dvaht- Verbindung.

- Weichenansteuerzeit zwischen 0,4s and 3,2s vorwählbar.
- 16 statische Schaltausgdnge (8 pro Steuereinheit) dienen zuni Em-

and Ausschalten von Beleuchtungen, Antrieben usw., die ebenfalls di-
rekt voni Steumerpult aus fiber die 2-Draht- Verbindung zu betatigen
sind. Die Steuerung erfolgt gemneinsamn unit den zugehörigen Wei-
cheu,, d. h. Weiche 1 and Schaltausgang 1 usw. werden gleichzeitig
geschaltet.

- Automnatische Uunschaltuing al/er 16 Weichen. Insgesamnt stehen 10
fiber 2 Taster aufzuirufende FahrstraJ3enprogramnie zur Verfugung.
Dci' Pro gramnunplatz ist auf einer Sieben-Segment-Anzeige ablesbau

- Externe FahrstraJiensteuerung, d. h. die einprograununierten 10
FahrstraJien können fevnbedient angesprochen werden.
a) Aufruf durch Tasten in., Gleisbildstellpult oder
b) Auslosung fiber Schienenkontakte.
Hierdurch wird ein autonzatischer Schattenbahnhofbetrieb and eine
Blockstellensteuierung mnoglich.

- Fernregelung der Geschwindigkeit durch einen extern anschlieflba-
ren Handreg/er (fiber eine 3adrige Verbindungsleitung).
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Empfnger/
Dekoder/
Treiber/

EDT 1-8

Signaispannung
Empfnger/
Dekoder/

Masse
Treiber/

%I1	 EDT 9-16
Masse

Wechsetstrombahn	 Gteichstrombhn

Stromver-
sorgung

Signatspannurig	 Fahrspannung

I	 I E1 Signaispannung
Signatspannung-Masse
und Fahrspannungs-Masse
für Wechselsfrombahnen
Fahrspannung für
Wechsetsfrombahnen
Fahrspannung für
Gleichstrombatinen

16V

0	 4,5

min 1A 

Fhrpu1t

Bud 1: Blocksehaithild zur prinzipie/leii Anseluiltung des ELJ/-Mikroprozessor-Fa/,r- and Sc/wits i'ste,ns Monolith 16

Ailgeineines
Die im Vorwort aufgefuhrten umfangrei-
chen Spezifikationen des ELV mikropro-
zcssorgesteuertcn Fahr- und Schaitsystems
Monolith 16 lassen die vielfhltigen Mog-
lichkeiten erkennen, die dem Modellbah-
ncr durch dieses System in die Hand gege-
ben werden.

Bevor wir auf die Bedienung und Funktion
des Monolith 16 im einzelnen eingehen, so!-
len zunächst cinige grundlegende und all-
gemeine Punkte im Zusammenhang mit
diesem System besprochen werden.

Durch den Einsatz moderner Mikropro-
zessortechnik konnte es beim Monolith 16
ermoglicht werden, ein verhhltnismal3ig
komplexes Fahr- und Schaltsystem zu kon-
zipicren, das trotz seiner vielfaltigen Mog-
lichkeitcn und den damit verbundenen
Aufgaben kostengunstig aufzubauen ist.
Die rein hardwareniaf3ige Realisierung
eines so komplexen Systems würde nach
unseren Untersuchungen jeden vernUnfti-
gen Kostenrahmen hei weitem sprengen.

Nicht allein die netzsynchrone Puls-Brei-
ten-Steuerung begrundet den hohen Bedie-
nungskomfort des Monolith 16, sondern
darüber hinaus die individuelic Anpassung
der Steuerkennlinie des Fahrtreglers (Sprei-
zung des Anfahrbereiehs), die einstellbare
Anfahr-/Brems-Verzogerung sowie der in
20 Stufen vorwhhlbare Lupenbereich zeich-
nen dieses System aus. DaB auBerdem die
Anfahrimpulsbreite zur Anpassung auf die
unterschiedlichsten Modellzuge stufenlos
einstellbar ist, kann fast schon als Selbst-
verstBndlieh keit hei einem Fahrpult dieser
Kategorie angcsehen werden.

Neben den Features, die die eigentlichen
Fahreigenschaften betreffen, besitzt das
System eine Aufcnthalt-Zeitautomatjk-
Steuereinrichtung, auf die im weiteren Ver-
laufdieses Artikels noch ausfQhrlich einge-
gangen wird.

DarBber hinaus kann mit dem Fahr- und
Schaltsystem die Steuerung von 16 Wei-

chen oder Signalen vorgenomrncn werden.
Anstelle von Weichen und Signalen können
auch beliehige andere statisehe Schaltauf-
gaben (Beleuchtung usw.) ausgeführt wer-
den. Als Besonderheit ist in diesem Zu-
sammenhang die Fahrstraf3ensteuerung zu
erwähnen, mit der 10 Weichenstellungen (a
16 Weichen) abgespcichert und wieder auf-
gerufen werden konnen.

,,Blockstellensteuerung": Ober die Einga-
bemOgl ichkeit der Weichcnsteuerung kann
auch ein vollautomatiseher Blockstellenbe-
trieb abgewickelt werden. Die Ruckmelde-
kontaktc am Monolith 16 werden hierbei
durch Kontakte in den Schienen angespro-
chen (Lichtschranken, Gleiskontakte,
Sehleiferkontakte /nur Mhrklin, Nähe-
rungsmelder, Reedkontakte), die am jewei-
ligen Blocksignal angeordnet sind. Beim
Uberfahren der Schaltstelle werden darn
uber den Speicher des Monolith 16 die Si-
gnale gestellt (durchfahrener Block auf
HALT, vorangehender Block wieder auf
GRUN). tiberein Relais, das dem Dekoder
nachgeschaltet ist, wird analog hierzu der
Fahrstrom ab- odcr eingeschaltet. Wenn
jedem Block eine ,,Weichenstral3c" zuge-
ordnet wird, ergeben sich 10 Blocke, auf
denen sich dann ein automatischer Zug-
verkehr mit 9 Zugen abwickeln läBt.

,,Gleisbildstellwerk": Alle Stell- und Dar-
stellungsmoglichkeiten in einem Gleisbild-
steliwerk lassen sich mit dem Monolith 16
nachbilden: Ober die Steuereingange für die
Weichenstra!3enschaltung können Gleista-
sten eingeschleift werden. Ober eine einfa-
che Diodenmatrix wird sogar für den an-
spruchsvollen Modellcisenbahner die Dar-
stellung von Start- und Zieltaste moglich.
Die Ausleuchtung der FahrstraBen ist auch
vorbildgerecht zu realisieren: Ober den Dc-
koder werden die Kontroilbirnen geschal-
tet.

,,Schattenbahnhof': Die Aufruf-Mdglich-
keit der WeichenstraDen über den Zug ma-
chen auch einen automatisehen Schatten-
bahnhofbetrieb moglich. Dabei lost der

eingefahrene Zug ci ne Weichenkonihina-
tion aus, die scin eigenes Gleis abschaltet
und den Fahrwegaufdas nâchste Gleis um-
lenkt.

,,Programmautomatik": Schaltausgang und
Schalteingang des Systems Monolith 16"
schalten gegen Masse und kOnnen mitein-
ander verbunden werden. So kann eine
Schleife entstehen, die ein festgelegtes Pro-
gramm standig wiederholt. Durch die MOg-
lichkeit, fiber den Aufenthaltsschalter
auch Haltzeiten fcstzulegcn, ist neben der
Blockstellensteucrung auch ein vollauto-
matischer Fahrbetrieb mOglich.

,.InsellOsung": Auch für einen begrenzten
Teil der Modelleisenbahn ist der Monolith
16 eine ideale LOsung. Ohne hohe Kosten
für Zentraleinheiten und diverse Steuer-
bausteine hat der Anwender Zugriff auf
eine komfortable LOsung für einen be-
grenzten Bereich wie z. B. ein Bahnbe-
triebswerk oder einen kicinen Bahnhof.

In Bild 1 ist im Blockschaltbildcharakter
die prinzipielle Anschaltung des ELV-
Mikroprozessor-Fahr- und Schaltsystems
Monolith 16 an die Modellbahnanlagc gc-
zeigt.

Die Stromversorgung erfolgt aus einem
Wechselstromtransformator, dessen Aus-
gangsspannung je nach Erfordernis der
Modellbahnanlage zwischen 10 V und 20 V
(typ. 16 V) betragen kann. Die Strombe-
lastbarkeit sollte mindestens 1 A, besser
2 A (oder mehr) betragen, da das Elektro-
nik-Fahrpult bereits eine Eigenversorgung
von ca. 0,5 A beriOtigt.

Das Fahrpult selbst besitzt aufgrund der
universellen SteuermOglichkeit von Gleich-
und Wechselstrombahnen insgesamt 5
Ausgange. 2 davon (Signalspannungs-
Masse und Signalspannung) dienen zur
Versorgung der beiden Empfanger/Deco-
der/Treiber, wobei gleichzeitig auch die
Steuerinformationen vom Fahrpult über-
tragen werden.
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Empfanger/Dekoder/SchaLtbaustein

	

1	 Signaispannung
2 Signaispannung-Masse and Fahrspannungs-

Masse für Wechseisfrombahnen

	

3	 Fahrspannung für Wechseisfrombahnen

	

4.5	 Fahrspannung für Gieichstrombahnen

Bud 2: ,4nsc/,/i,/sche,na des LL-fVIikroprozessor-Iahr- und ,S'cIzuIfsiste,ns Mo,,oI,t/, 16 an die Mode/I-
haIz,,anlage so sic 4nkoppliing des E,npfiinger/Decoder/Scha/thausteins

Wechseis from

bairn

hr pull

[6ieishörper

S In r ch sf ro m-
barn

Fahrspannung

0

Die 3 anderen Ausgängc stellen den Fahr-
strom bereit. 2 davon sind für den Betrieb
der Gleichstrombahnen (Fahrspannungs-
Masse und Fahrspannung) zuständig, wäh-
rend der dritte Ausgang die Fahrspannung
für Wechselstrombahnen bereitstellt. Der
Fahrspannungs-Masse-Anschluf3 1st hierbei
mit deni Signalspannungs-Masse-Anschluf3
identisch, d. h. intern verbunden, da im
Wechselstrombetrieb eine gemeinsame
Massefuhrung von Signaispannungs-Mas-
se und Fahrspannungs-Masse moglich ist
(es erfolgt keine Polaritatsumschaltung wie
bei Gleichstrombahnen).

Durch vorstehend beschriebene Sehal-
tungstechnik 1st der Monolith 16 mit alien
Fahrpulten und bestehenden Schaltungen
des Marklin-Systems zusammen einset/-
bar. Das System 1st massekompatibel. Die
Magnetartikel werden gegen Masse ge-
schaltet. Diese Masse liegt auch am
Gleiskorper. Aile vorhandenen Transfor-
niatoren liegen mit dem ,,braunen Bein" zu-
sammen. Dort wird auch die Masse des
Monolith 16 angekiemmt. So ist eine weit-
reichende Kompatibilitat hergestellt. Bis in
die Märklin-Digital-Steuerung hinein kann
das ELV-Mikroprozessor-Fahr- und Sehalt-
system Monolith 16 benutzt werden.

Für die Steuerung von Weichen und Signa-
len sowie zur Auslosung von statischen
Schaltaufgaben dienen 2 Empflinger/De-
eoder/Treiher-Bausteine. Hier werden die
zu schaltenclen Weichen usw. angesehlos-
sen, wobei die Verbindung zurn Monolith
16 lediglich Ober eine 2-Draht-Verbindung
erfolgt (Bud 2).

Am EDT 1-8 (mpfänger/Deeoder/Trei-
ber 1-8) werden die zu steuernden Weichen
Nr. 1 bis Nr. 8 angesehlossen, d. h. an einen
EDT-Baustein können insgesamt 8 Wei-
chen oder auch 8 statisch zu sehaltende Ob-
jekte angeschlossen werden (z. B. Beleueh-
tung usw.). Zweckmal3igerweise wird der
EDT 1-8 in räumlicher Nhhe bzw. im Zen-
trum der 8 zu schaltenden Weichen ange-
ordnet, während EDT 9-16 räumlich den
Weichen Nr. 9 his 16 zugeordnet wird. Auf
these Weise spart man sich dureli den einfa-
chen 2-Draht-Anschlul3 von EDT 1-8 und
EDT 9-16 wesentliehen Verdrahtungsauf-
wand.

Die vorstehende kurze Besehreibung zeigt,
dal3 das mikroprozessorgesteuerte Fahr-
und Sehaltsystem Monolith 16 aufeinfaehe
Weise in jede Modellbahnaniage eingefugt
werden kann. Nun wollen wir nhher auf die
Bedienung und Funktion eingehen.

Bedienung und Funktion
Zu Beginn dieses Artikels 1st die Frontan-
sieht des Mikroprozessor-Fahr- und Schalt-
systems Monolith 16 ahgebildet.

Reehts auf der Frontplatte ist der grol3e,
gut zu bedienende Fahrtreglerknopfange-
ordnet, der einen Drehwinkelhereich von
270 Grad uherstreicht. Mit diesem Regler
ist ein extrem feinfuhliges Steuern der Mo-
dellzQge moglieh, da der nachgesehaltete
Analog/Digital-Wandler eine Auflosung
von 8 Bit entspreehend 256 (!) Stufen be-
sitzt (manche digitalen Fahrpulte haben
nur eine Auflosung von 14 Stufen entspre-
ehend weniger als 4 Bit). Durch die hohe

Weiche 1
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Steuerspannungsauflosung des Monolith
16 kann auch eineentsprechend hochauflo-
sende digitale Geschwindigkeitsanzeige
eingesetzt werden. Diese ist in Form einer
3stelhgen Sieben-Segment-Anzeige unmit-
tclbar über dem Fahrtregler angeordnet.
Hierbei, wie auch bei alien ubrigen Digital-
anzeigen, wurden gro3e (13mm), hell
leuchtende Sieben-Segment-Anzeigen ge-
wahlt, die auch aus gr68crer Distanz gut
abzulesen sind.

Rechts neben derGeschwindigkeitsanzeige
befindet sich ciii Taster mit 2 Leuchtdioden
zur Fahrtrichungsumschaltung.

Links ist der Schnell-Stop-Taster zu finden,
der den Modelizug in kritischcn Situatio-
nen abrupt zum Stehen bringt. Daruher ist
eine Kontroll-LED angeordnet zur Kenn-
zeichnung dieses Zustandes. Sämtliehe
Funktionen des Fahrpultes sind blockiert.
Erst beim erneuten Betatigen des Schnell-
Stop-Tasters erlischt these LED und der
normale Fahrbetrieb kann fortgesetzt wer-
den.

Da die verschiedenen Modellzuge, beson-
ders auch dann, wenn unterschiedliche Sy-
steme zum Einsatz kommen, verschieden-
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artiges Fah rverhalten, und h icr hauptsich-
lich im Anfahrbereieh,zeigen, wurden hier-
für individuelle zusätzliche Einstellmog-
lichkeiten vorgesehen.

Auf der Leiterplatte 1st ein Trimmer zu fin-
den, mit dem der Anfahrbereich gedehnt
werden kann, um so ein noch feinfUhligeres
Rangieren im unteren Fahrbereich zu ge-
wahrleisten. Ein zweiter Trimmer client zur
Festiegung der Anfahrimpulsbreite bzw.
des Energieinhaltes der Fahrspannung, die
abgegeben werden soil, sobaid der Fahrt-
regler die Nullposition verläl3t. Dies ist
sinnvoli, da nianche ModellzUge, und liier
besonders die wechselstromhetriebenen,
erst bei einem Energieinhalt von 30 bis
50% anfahren. Würde die Impuis-Breiten-
Steuerung gleichmhBig Ober den gesamten
Regelbercich des Drehknopfes verteilt scm,
so mul3te der Drehknopf teilweise bis zur
50%-Marke (125) bewegt werden, bevor
sich der Modelizug in Bewegung setzt - em
unnotiges Vcrschenken von Auflosung
sowie lastig in der Handhabung. Mit dem
entsprechenden Trimmer kann die inipuls-
breite so gewählt werden, daB unmittelbar,
nachdem der Fahrtregler die Nuilposition
verlassen hat, ein Energieinhalt ubertragen
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—
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wird, der den Modellzug gerade ehen an-
fahren 1ä13t. Befindct sich der Fahrtregler
jedoch in Nuilposition, werden kcine Im-
pulse ausgegehen, So daB der Modellzug
auch nicht ,,knurrt". Durch die in weiten
Bereichen vorwBhlhare Ani'ahrirnpulshrei-
te kann der Monolith 16 individuell auf
jeden Modelizug eingestellt werden.

Links neben dern Gcschwindigkeitsanzeige-
feld ist cine weitere Digitaianzeige ange-
ordnet mit 2 Tastern zur Festiegung der
Anfahr-/Brerns-Verzogerung. Diese kann
in 10 Stufen (0-9) Von I s bis lOs vorge-
wälilt werden. Durch Bctätigen der oberen
Taste crhOht sich die Verzogerung und
durch BetBtigen der unteren Taste wird sic
verkurzt. Wird eine Bereichsgrenze Oher-
schritten, verlischt die Digitalanzeigc zur
Kennzcichnung, daB keine Anfahr-/Brerns-
Verzogerung eingeschaltet ist. Der Modell-
zug reagiert dann unmittelbar, d. h. ohne
jegliche Verzogeru ng auf Verandcrungen,
die durch den Fahrtregler vorgenommen
werden.
Neben der Vcrzogerungseinstellung sind 2
weitere Sieben-Segment-Anzeigen zur
Kcnnzeichnung des gewählten Lupenbe-
rcichs angeordnct. Auch hier dienen 2 Ta-
ster iur Einstellung. \Vird der obere Taster
bcthtigt, so crhOht sich die Anzeige von
11 00" heginnend jeweils urn 5 % bis hin zu
95 %. Wird die obere Taste ein weiteres Mal
hetätigt, crlischt die Anzcige zur Kenn-
zeichnung des Original- Fah rbereiches
(0-100%), d. h. es ist kein Lupeneffekt
wirksarn. Bei Betätigung der unteren Taste
erniedrigt sich die Anzeige jeweils urn 5%.
00" bedeutet hierbet, daB der Fahrtregler

wirkungslos ist. Es bestcht somit cm Schutz
vor unbeahsichtigter Beclienung.

Ein weiteres Feld, ebenfalls mit eincr [)igi-
talanzeige ausgestattet, dient zur Bedic-
nung der Zeitautornatik. Hierhei handelt es
sieh urn eine Aufenthalt-Zeitautomatik-
Steuereinriehtung, die in cinern Bereich
von 1 Sekunde bis 512 Sekunden vorwähl-
bar ist. Die Arbeitswcise dieses Teilhcreiehs
des Monolith 16 soIl nachfolgend mil-ter er-
lOutert werden.
An ciner entspreehenden Stelle des Gleis-
verlaufes wird cin Reed-Kontakt angeord-
net, der mit den beiden zugehorigen Em-
gBngen am Fahrpult zu verhinden ist. Am
Modellzug wird ciii kleiner Magnet so an-
geordnet, daB dieser moglichst dicht am
Reed-Kontakt vorbeizieht, wenn der Mo-
delizug über die entsprechendc Gleisstelle
fahrt. Hierdurch sehliei3t sieh der Reed-
Kontakt kurzzeitig und lost dadureh am
Fahrpult die Zeitautornatik-Steucrung aus.
Mit der vorgewahltcn Brernsvcrzogerung
halt der Monolith 16 jctzt den Modellzug
an. Nach Ahlauf der vorgewahltcn ALifcnt-
haltsicit (1 Sekunde his 512 Sekunclen)
fBhrt der Zug autornatisch wieder an.
Wahiend des Aufenthalts lcuchtet links
nehen der Sieben-Segment-Anzeige emne
Kontroll-LED auf. Darunter ist ein Stop-
Taster angeordnet, uber den die Zeitauto-
matik-Steucrung jedeizeit manuell ausge-
lOst werden kann.

Mit den rechts nebcn der Sieben-Segment-
Anzeige angeordnetcn Tastern kOnnen die
Zeitbereiche 0 bis 9 angewBhlt wcrdcn,

wobei die Aufteilung so gewahlt wurde,
daB die angez.eigte Ziffcr den Exponenten
zur Basis 2 darstellt. Die genaue zeitliche
Zuoidnung ist der Tabelle I zu entnchmen.
Eine ausgesehaltete Anzcige bedeutct bier-
hei, daB keine Aufenthaltszcit eingcstcllt
wurde, d. h. der Modellzug fähit ungehin-
dert weiter, obwohl der Reed-Kontakt ge-
schaltet wurde.

Tabelle t

Anzeige	 Wert	 Aufenthaltszcit
in Sekunden

I.	 0
0	 2	 =

2'	 =	 2
2	 22	 =	 4
3	 2	 =	 8
4	 2	 = 16
5	 2 5	 = 32
6	 26	 = 64
7	 2 7= 128
8	 2	 = 256
9	 2'	 = 512

Darühei hinaus ist cine zeitlichc Feinein-
stellung niOglich, die uhcr cinen drittcn, auf
der Platinc angcoidnctcn Trimmer vorge-
nommen wiid. Befindet sich der Triminci
am linkcn Anschlag, (entgcgen dem Uhrzei-
gcisinn gedicht) entsprcchcn die Aufcnt-
haltszcitcn exakt den in der Tahelle I ahgc-
dnicktemi Werten. Je weiter der Trimmer im
Uhrzcigersinn (nach rechts) gedreht wmrd,
desto gioBci werden die Aufenthaltszeiten.
Am rechten Ansehlag crgibt sich exakt cine
Verdoppelung der Weite, d. h. bei einer
Anzeige von ,,0" betiagt die Aufcnthaltszcmt
nicht mclii Is, sondern jctzt 2s hzw. bei
ciner Anzemge von 9' nicht mclii 512s,
sondern 1024 s, so dai3 cine maxirnale Ver-
zOgcrungszcit von 1024s cntsprechcncl ca.
17 Mmmi uten mogl ich ist.
DUI-Ch vorstchcnd beschriebene Feincin-
stcllung kann jcde beliebige Aufenthalts-
zeit mi Bercich von I s his 1024s vorgege-
hen weiden, urn so auch komplizierte und
anspruchsvolle Fahrsituationen exakt be-
hcrrscbcn zu kOnncn.
Bevor wir auf die ganz links auf der Front-
platte angeordnetc FahistraBenanzeige im
einzelnen cingehen, wcncicn wir uns zu-
nächst der kornfortablcn Weichemi- and Si-
gnalsteuerung zu.

Das Mikroprozcssor-Fahr- und Schalt-
system Monolith 16 besitzt die MOglich-
keit, übei emne emnfache 2-Draht-Verbin-
dung in Zusammenarbeit mit 2 EDT-Baa-
stemnen insgesamt 16 Wcichcn and Signale
anzusteucrn (Bud 2).

Die Wcichcn selbst besitzcn zur Ausfuh-
rung Hirer Schaltfunktion 2 Errcgcrspulen
mit insgcsamt 3 AnschlOssen. Der mittlere
Anschlu13 (hei MBrklin z. B. gelb) mst mit
ciner Seite von beidcn Spulen gemeinsam
verbtmnden. Dieser AnschluB wird an die
Signalspannung gcicgt. Je iiachdcm wel-
cher der beiden ubrigcn Anschlusse mit der
Signalspannungs-Masse vcibunden wird,
erfolgt die Erregung der entspreehenden
Spule and die Wcmche springt um (bzw. sic
bchalt ihre Position bei, sofern cine Spulc
angestcucrt wird, die cine Richtung fest-
legt, in der die Weiche bereits vorher ge-
schaltet wuide).

Zur Ansteucrung von 8 Weichen bcsitzt cm

EDT-Baustcin (nipfBnger/Dccoder/Tiei-
ber-Baustein) 16 Steucrausgange (8 fur die
Geradeauspositionen und 8 für die Abbie-
ge fun ktmone n).

Wird cine Wcichenschaltfunktion am Stcu-
crpult ausgelOst, so crfolgt die Ubertragung
zum EDT-Baustein in codierter Form.
Nach der Auswcrtung steuert der EDT-
Baustein den entsprcchenden Weichcnan-
trieb für 0,4 Sekundcn an, und zwar unab-
hangig davon, wie lange die TastenbctBti-
gung am Steuerpuit crfolgte. Diese Ansteu-
crzeit ist irn allgerneinen für alle Arten von
schnellschaltcndcn Wcichenantrichcn voll-
kommen ausreichend.
Für SonderfOile besitzen die EDT-Baustem-
nc die EinstcllniOgliehkcit zur verlangcrtcn
Weichcnansteucrzcit. Insgesamt stehen 4
Anstcucizeitcn zur VcrfOgung: 0,4s, 0,8s,
1,6s, 3,2s.
Die verhaltnismaBig lange Zeit von 3,2
Sekunden wurde gewahlt, urn auch die scit
cinigcrZeit vcrstärkt angebotenen langsam
laufenden Weichenantricbc zuveilassig
schaltcn zu konnen. Hierhei handclt es sich
LUll rnotorisch betriehenc Weichenstcue-
rcmmlgcn, die dem groI3cn Vorhild rccht nahc
ko in mcii.

Allen Wemchcnantriebcmi gcrncinsam ist je-
doch das dynarnische Anstcucrverhalten,
d. Ii. duieh AuslOsen cincs Steilvorgangs
steht das Steuersmgnal nur für cinc begremiz-
te Zeit (7. B. 0,4s) an.
GrundsOtzlich ist es jedoch auch rnOglieh,
über das Stellpult statische Schaltfcmnktio-
mien auszulOsen. Soil z. B. die Belcuchtung,
die Pumripc für ein Wasserrad u. a. gcschal-
tct werden, so ist der hetreffemide ALmsgang
nicht für cinc hcgremizte Zeit, sondern so
lamige cinzuschaltcn, bis cin entgcgcmigesetz-
tcr Steucrbefehl das Acmsschaltcn bewirkt.
Gemiau hierfür besitztjeder EDT-Baustcmn 8
weitere Schaltausgangc. Eirmc Lampe, die
mit cimiem AnschluB an der Signalspan-
miung iicgt, kann übcr einen entsprechcndcn
Schaltausgang mit der Signal span nungs-
masse verbunden wet-den, d. h. sic leuchtet
a uf.
Der Em- amid Ausschaltvorgang wird über
dicsclbcn Taster, die atich zur Wcichenuni-
schaltung dienen, ausgelost. Wird z. B. die
,,Gcradeaus"-Taste der Weiche 1 betOtigt,
so mnnirnt die Weiche I die ,,Gcradcaus-Po-
sitiomi" ein. Glcmchzcitig ist der zugehOrige
Schalt-Ausgang S 1" ausgeschaltct. Wird
die ,,Abbiegc"-Taste für die Weiche I beta-
tigt, so schaltet die Weiche 1 urn (auf Ab-
biegemi).

Gleichzcitig schaltet der zugchorige Schalt-
ausgang ,,S 1" cm, ci. Ii. einc doit ange-
schlossenc Bcicuchtung, ein Relais, a. i. ist
aktivmert.

Sclhstverständlmch kOmimicn sowohl die
SchaltausgBnge als auch die Wciclicmiami-
stcLmcmungcmi wahlwcise glcichzcitig, cl. h.
gcmcimisam odcr aueh cinzelmi angeschlos-
sen werden. Soil der Schaltausgang S I an-
abhamigig von eimmcr Weichensteucrung z. B.
cinc Gcbaudcbcleuchtung schalten, so
bleibt cinfach der zugehorigc Wcicherm-
stcuerausgangW 1 anbelegt. Wmrdalsoeine
vollkomnicmi getreminte Steucrung von Wei-
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ehen und Sehaltausgangcn gewunscht,
kann ein EDT-Baustein entwcder 8 Wei-
clien stcuern und keine Schaltaufgaben
ausführen oder aber 7 Weichen und eine
Schaltaufgabe, 6 Wcichen und 2 Schaltauf-
gaben bis bin zu keiner Weichc und 8
Schaltaufgaben.

Die maximale Strombelastbarkeit betragt
kurzzeitig (Weichenansteuerung) 1 A und
im Dauerbetrieb (Schaltausgange) 0,5 A.
Die gesamt angeschlossene Belastung alter
Schaltausgange darf 2 A nicht uberschrei-
ten, wobei die Weichen jede für sich 1 A
autnehmen durfen, da these nacheinander
gestcuert werden (die Schaltausgange kdn-
nen allc gleichzeitig aktiv scm).

Zum Abschluf3 dicscr Beschrcibung wollen
wir auf die bedienungsfreundliche Fahr-
stral3ensteuerung eingehen.

Oben links auf der Frontplatte hefindet
sich eine Sieben-Segment-Anzeige, mit der
Ober 2 Taster 10 Fahrstraf3en (0 bis 9) auf-
gerufen werden können. Wird z. B. die
Fahrstral3e ,,0" angewahlt, könneti mit
Hilfe der 16, zum Stellen der Weichen die-
nenden Taster, die gewOnschten Positionen
aller 16 Weichen vorgewählt werclen.
Durch Betdtigcn des Tasters ,,Stellen" wird
der Steilvorgang ausgelost und die Weichen
nchrncn die entsprcchcnde Stellung em.
Wlihrcnd des Stellvorgangs, der insgesamt
Ca. 7 Sekunden dauert (16 x 0,4s 6,4s zu-
züglich Ca. 0,5 s Synchronirnpulse), leuchtet
die Ober dem Stelltaster angeordnete Kon-
troll-LED. Die Stellzeit vcrkürzt sich, so-
fern nieht alle Weichen ihrc Position wech-
seln müssen (für z. B. 3 Weichen weniger als
2 Sekundcn).

Wird jetzt auf Fahrstral3e ,,1" gewechselt,

bleibt die unter .0" ahgespeicherte Stellung
der 16 Weichen erhalten. Aufdem Stellpult
erscheintjetztjedoch die Konfiguration der
\Veichcnpositionen, die unter Fahrstra3e

I" ahgespeichert wurde. Zur Kennzcieh-
hung, dal3 Cs sich bci dem jctzt angezeigten
Bild nicht um die aktuell ausgefhhrten
Weichenstellungen handelt, blinkt die Sic-
ben-Segment-Anzeige der FahrstraBen-
programmierung. Dutch Betatigen belie-
higer Weichenstelltaster konnen Anderun-
gen vorgenommen werden. Erst wenn der
Taster ,,Stellen" gedrOckt wird, erfolgt die
AusfOhrung, d. h. die Weichen nehmen
nacheinander die cntsprcchenden Positio-
nen em. Auch bier leuchtet für die Zeit des
Stellvorgangs die zugehorige Kontroll-
LED. 1st der Stelivorgang abgcschlosscn,
leuchtct die Sieben-Segment-Anzeige der
Fahrstra6cnsteuerung wieder kontinuier-
lieh (das Blinken ist heendet, da jetzt die
angczeigte Position der Weichen mit der
tatsaehliehen Position übereinstimmt).

Wird dureh Betatigen des Wahltasters wie-
der die FahrstraBe ,,0" aufgerufen, so ist
dort die ursprünglich abgespeieherte Posi-
tion der 16 Weichen zu finden. Dureh Beta-
tigen des Tasters ,,Stellen" kann in hereits
beschriebener Weise die ursprungliche Po-
sition der Weiehen wieder eingenommcn
werden. lnsgesarnt können 10 x 16 Wei-
chenstellungen abgcspeichert werden.

Zusatzlich hcsitzt das Steilpult auf der Lci-
terplatte 10 Stcuereingange, hher die extern
die 10 abgespeicherten FahrstraBen aufge-
rufen werden könncn. Je nachdem welcher
der tO Kontakte mit der Signalspannungs-
Masse verhunden wird, bringt die Fahr-
stral3en-Anzeige auf die entsprechende Po-
sition, wobei gleichzeitig die StellausfUh-

rung eingeleitet wird. Auch bier leuchtet his
zum Abschlul3 des Stellvorgangs die Kon-
troll-LED.

Auf these Weise besteht die Moglichkeit,
von cinem separaten Gteisbildstellpult aus
auf die im Monolith 16 abgespcicherten 10
FahrstraBenstellungen zuzugreifen.

Hierdurch eroffnen sich zahlreiche weitere
Moglichkeiten, da auch mchrere Fahrpulte
dieses Typs in ihren Stelleigenschaften mit-
einander verknOpft werden können.

So ist es z. B. nioglieh, dal3 über den Taster
tim Glcisbildstellpult die Fahrstral3e I im
ersten Monolith 16 und die Fahrstral3e 3 im
zweiten Monolith 16 angcsproehen wird
(durch Dioden entkoppelt).

ALieh kann dureh Aufrufen der entspre-
chenden Stral.ten mittels Schicnenkontakte
ein automatiseher Sehattenbahnhofbetrieb
erfolgen.

Auf eine Besonderheit wollen wir zum
Schlul3 noch kurz eingehen. Ober eine 3,5-
rnrn-Klinkenbuehse kann ein externer
1-landregler angesehiossen werden. Der
zentrale, fahrpulteigene Drehknopf wir
damit unwirksam nod die Geschwindig-
keitseinstellung crftdgt jetzt hher den ex-
tern angesehtossenen Handreglcr. Die 3ad-
rige Verbindungsleituiig kann his zu 10 in
betragen.

Nachdcm wir die wesentlichen Mogliehkei-
ten des Mikroprozessor Fahr- und Schalt-
systems Monolith 16 ausfOhrlich beschrie-
ben haben, wenden wir uns im zweiten Teil
dieses Artikels in der kommenden Ausgabe
des ,,ELVjournals" dem Schaltbild und der
praktischen Ausführung zu.
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ELV-Serie Kfz-Elektronik
Kfz-HiFi-Subwoofer	 \ 4

2i u_7-A
In diesem Artikel stellen wir Ihnen eine kleine Zusatzschaltung vor, die
einen bestehenden Verstdrker in einen Sub woofer ,, verwandelt", der
speziell zur Bafiwiedergabe dient. Es können sowohi Mono- als auch
Stereoeingangssignale verarbeitet werden. Auch bei Kfz-Stereoanla-
gen wird nur ein gemeinsamer BaJilautsprecher benotigt.

Ailgemeines

NF-Signale, die im unteren Frequenzbe-
reich, d. h. also im Bal3bereich liegen, tra -
gen zur Rich tu ngserkennu ng und somit
zum Stereo-Effckt wenig bzw. nichts bei.
Besonders in kleinen ,,Räumen", wie sic cm
Kfz darstellt, kdnnen daher Systeme, die
auch bei Stercoanlagen nur einen genicin-
sarnen Bal3lautsprecher benotigen vorteil-
haft eingesetzt werden.

Aufvorstehenden Erkenntnissen basierend
wurdc mm ELV-Labor cinc klcine Zusatz-
schaltung entwickelt, die einen Summier-
Vorverstärkcr zur wahlweisen Ansteue-
rung durch Mono- als auch durch Stereo-
signale beinhaltet sowie eincn den Subwoo-
fereigenschaften entsprechenden Filter.
Eine Spannungsstabilisierung zur Brumm-
und StörunterdrUckung rundet das Gan7c
ab.
Die Ansteucrung erfolgt mit den Qblichen,
voni Ausgang des Autolautsprechers kom-

menden Signalpegeln, währcnd der Aus-
gang unseres Vorverstärkers direkt den
Eingang eincs nahezu beliebigen, für Kfz-
Einsatz geeigneten Leistungsverstärkcrs
steuert. Gut geeignetist hierfurz. B. derim
,,ELV journal', Nr. 46, vorgestellte ,,Low-
Cost 30 Watt HiFi-Verstärker", der bei der
mm Fahrzeug Ublichen Bordspannung eine
Spitzcnleistung von fast 10  ahgiht
(50mW entspricht Zimmerlautstarke) und
für die meisten Anwendungen volikommen
ausreicht.
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Doch kommen wir nun zur Beschreibung
der eigentlichen Schaltung.

Ziir Schaltung
Die voni Autoradio koninicnden, zur An-
steucrung der Lautsprecher dienenden NF-
Signale werden auf die beiden Einga nge ,,e"
und ,,f" gegeben, wobei zusätzlich der Mas-
seanschluB mit ,,g" zu verbinden ist.

Die bestehcndcn Verbindungen zu den
Lautsprechern bleiben selbstverstbndlich
erhalten, damit auch die mittleren und obe-
ren Frequenzen weiterhin unverä ndert
ubertragen wet-den. Wu rdcn bereits Drei-
wegesysteme mit getrennten BaI3iautsprc-
chern eingesetzt, können these u. U. abge-
klemmt werden. Dies sollte man jedoch
ausprobieren und den individuellen Wün-
schen entsprechend anpassen.

Steht nur ein Mono-Ausgang zur Verfu-
gung, wird dieser an beide Eingangsbuch-
sen ,,e" und ,,f' angeschlossen, d. h. die bei-
den Eingange sind kurzgeschlossen. Auch
hier ist die Masseverbindung an ,,g" zu
legen.

Die Widersthnde R 1 bis R 3 sowie R 4 bis
R 6 stellen eine gcringc ohmsche Vorbela-
stung dar für den Fall, daB eine Endstufe
,,offen", d. h. ohne Lautsprecherbelastung
angeschlossen wurde.

Ober R 7 und R 8 werden beide Eingangssi-
gnale auf den Summierpunkt an R9 gege-
ben. C 3 filtert unerwunschte HF-Einstreu-
ungen heraus.

Ober C 4 gelangt das gemeinsame Em-
gangssignai auf die Vorverstärkerstufe, be-
stehend aus T 1 und T 2 mit Zusatzbeschal-

tung. Am Kollektor von T 2 steht ein gepuf-
fertes NF-Signal zur VerfBgung, das direkt
auf den nachfolgenden Tiefpal3 zweiter
Ordnung gegeben wird.

Dieser Tiefpal3 besteht aus R 16 bis R 19,
C 5, C 6 sowie T 3. Die obere Eckfrequenz
liegt bei ca. 240 Hz, so daB von der gesam-
ten Anordnung ein Frequenzbereich von
5 Hz bis 240 Hz Oberstrichen wird, der zur
Bal3wiedergabe im Kfz bestens geeignet ist.

Durch VergroBern der beiden Widerstände
R 16 und R 17 (sic mOsscn gleiche Werte
aufweisen), kann die obere Grenzfrequenz
heraufgesetzt werden (halber Widerstands-
wert entspricht doppelter G renzfrequcnz)
bzw. durch VergroBern der beiden Wider-
stande kann die obere Grenzfrequenz her-
abgesetzt werden (doppelter Widerstands-
wert entspricht halber oberer Grenzfre-
quenz).

Mit dem Trimmer R 19 kann eine Pegelan-
passung an den naehfolgenden Leistungs-
verstbrker vorgenornmen werden, bei dem
es sich, wie bereits erwahnt, urn einen Mo-
no-Verstarker handelt.

Die Versorgung der Schaltung erfolgt über
D I, L I (zur Entkopplung und zum Verpo-
iungsschutz) sowie den 8-V-Festspan ii u ngs-
regler (IC I) des Typs 7808. C 1 und C 2
dienen der Pufferung und Schwingnei-
gungsunterdrückung.

Zum Nachbau
Samtliche Bauelernente finden auf einer
kleinen 50 x 32 mm messenden Platine
Pla tz.

Die BestOckung wird in gcwohnter Weise
anhand des Bestückungsplanes vorge-
nommen. Zuerst werden die niedrigen
Baucleniente, beginnend mit den Wider-
sttindcn, und anschlieBend die hoheren
Bauelemente auf die Platine gesetzt und
verlötet.

Der Platinenanschluflpunkt ,,a" wird mit
der positiven Kfz-Bordspannung (nach
ciner Sicherung abgenommen und vom
Autoradio geschaitct)verbunden, wahrend
der Platinenanschlul3punkt ,,b' (Schal-
tungsmasse) an die Kfz-Massc zu legen ist.

Der Schaltungsausgang (Platinenanschlul3-
punkt ,,c") steuert den Eingang des vorge-
sehenen I.eistungsverstarkers direkt an,
wobei PlatinenanschluBpunkt ,,d" mit der
Verstärkermasse (muI3 mit der Kfz-Masse
identisch scm) zu verbinden ist.

Bevor die komplette Anlage in Betrieb ge-
nommen wird, ist besonders auf die Masse-
verbindungen nochmals sorgfbltig zu ach-
ten, um KurzschlUsse zu vermeiden.

Stückliste:
Kfz-HiFi-Sub woofer

Widerstdnde
Ion	 .................. R1—R6
100 D	 ....................R14
1 k ............... R 12, R 18
1,5 k	 ....................R 1510  .....................R9
15k!	 ....................R13
22 kb ..............	 R16,R17
47kfl ................	 R7,R8
82kfI	 .................... RiO
IOU kfI	 ...................RI
2,5 ku, Trimmer, steliend ... R 19

Kondensatoreiz
220 p	 ....................C3
22 n	 .....................C6
47 n .....................CS
IjjF/16V .................C4
10 1iF/I6V ........... C1,C2

Haibleiter
7808	 ..................... Id
BC 549 ................ T1,T3
BC 559 ....................T2
1 N 4001 ...................D I

Sons tiges
Drossel 511H ..............L 1
7 Lötstifte

1K	
BC549	

T3

R14	 R16	 R17	 R18 3.7V

100	 22K	 22K	 1K	 OCS49

Spannungen gemessen 	 3,9V	 C5	 3,1V

lei kurzgesch[ossenen
ngangen

RIS^	 C6 

7722n	

R11 

2 SK
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